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ezugepreis : Nart . — monatlich .

Bringerlohn 80 Pfg . , durch die Poſt

einſckließlich Poſtaufſchlag Uck. . 52

im Bierteljahr . Einzel⸗Nr . 5 Pfg .

Rzeigen : Nolenel⸗Zeile 80 Pfg.
10 ff.

Schluß der Anzeigen⸗Aunaghme für

das Mittagblatt mergens 909 Uhr .

für das Abendblatt nachm . 5 Uhr .

Läglich 2 Ausgaben ( außer Sonntag )

Beilagen :

der Stadt Mannbeim und Amgebung

Geleſenſte und verbreitetſte Jeitung in Mannheim und Umgebung

Techniſche Rundſchau ; Mannheimer Schachzeitung ; Sport⸗Rundſchau ; Wandern und Reiſen ſowie Winterſ port ; Mode · Beilage ; Frouen⸗Blatt .

Telegramm⸗HNöreſße :
„ Beneralanzeiger Maunheim “

Sernſprech⸗RNummern :
berleitung , Buchhaltung und

JeitſchriftenAbteilung 144

Schriftleitung 377 und 144

Derſandleitung und Verlags⸗
buchhandlung 218 und 7569

Buchbruck⸗Abteilung
Tiefbruck⸗Abteilung 7086

Cäglich 2 Ausgaben ( außer Sonntag

Zweigſchriftleitung in Berlin , N W . 30 , In den Zelten 17 , Jernſprech⸗RAummer Celephon⸗ Amt Hanſa 407 .

Amtliches Verkündigungsblatt für den Amtsbezirk Mannheim ; Beilage für Citeratur und Wiſſenſchaft ; Unterhaltungsblatt ; Beilage für Cand⸗ und Hauswürkſchaft ;

Nr . 95 .

— — —

Panzerfeſte Douaumont
in deutſcher Hand .

Sroßes Hauptquartier , 26 . Febr .
[ Wäs . Amtlich . )

Die Panzerſebe Dou aumont , der

hordsſtliche Eckpfeiler der permanenten

Hauptbefeſtigungs linie der Feſtung ver⸗

zun wurde geſtern Nachmittag durch
das Bründenburgiſche Infanterieregi⸗

ment Ur . 24 erſtürmt und iſt feſt in

deztſcher Hand .

Gberſte Heeresleitung .
4

Die Schlacht bei berdun .
Urteile franz . Militärkritiker .

Bern , 25 . Febr . ( WTB . Nichtamtl . ) Die

deutſchen Augriffe bei Verdun bilden den

Gegenſtand beſonderer Aufmerkſämikeit der

franzöſiſchen Militärkritiker , die anſcheinend

nach einer allgemeinen Loſung die Lage be⸗

Urteilen . Die Betonung der deutſchen Verluſte

ſteht noben der Geringſchätzung der bisherigen

deutſchen Erfolge . Auch müſſen ſie die Stärke

der Befeſtigungen und das Vertrauen auf das

Her und die Führung betonen . Unverkennbar

iſt jedoch ein Ucterton heimlicher Befürch⸗
en . Einige geben offen zu , daß die Fran⸗

tatürlich nennenswerte Verluſte hatten ,

ie eine porbauende Beruhigung gus⸗
7

„ /Tamp ? fſagt in einer Kritik der mili⸗

tätiſchen Lage : Die Deutſchen haben nicht die

Belagerung von Verdun begonnen , fondern

Unen Angkiff mit lebendiger Kraft . Verdun

ſelbſt iſt nicht angegriffen worden , ſondern

die Deutſchen liefern die Schlacht gegen das

Feldheer auf einem Gelände , das wie geſchaf⸗
ſen zux Verteidigung iſt . Sie treffen auf eine

Linie hintereinander . Selbſt wenn der Jeind
alle Hinderniſſe überwinden würde , würde ein

Sieg nicht ein entſcheidendes Ergebnis brin⸗

gen . Der Feind würde die franzöſiſche Front
an einer ihrer feſteſten Stellungen durchbro⸗

chen haben . Aber das franzöſiſche Heer würde

nicht vernichtet und Paris nicht beſetzt ſein .

Wenn Fränkreich am Kriegsanfang ſtände ,

dann könnte es beunruhigen . So aber hat der

Feind einen Sieg ußtig , der underzüglich Er⸗

folge ergibt . Und ſolche wird er bei Verdun

licht finden . Den Schluß dieſer bedenklichen

Kritik bilbet ein Zenſurſtrich .

Engliſche Stimmen

Rotterdam , 25. Febr . ( Wi Nicht⸗
amtlich ) Wie der „Rotterdamſche Courant “
aus London meldet , enthalten beinahe alle Blät⸗

ter Leitartikel über die Schlacht bei Verdum .

„ Times “ ſchreibt , man könne die örtlichen

Erfolge der deutſchen Feldheere mit voller Ruhe
hinnehmen . Die franzöſiſche Front ſei unge⸗
brochen und die Franzoſen

hätklen
nunmehr die

erwͤnſchle Gelegenheit , den Deutſchen ſchwere

Verluſte zatzufügen . Das Blatt erörtert die

Urſgchen , welche die Deutſchen dazu ver⸗

amlaßten , Hieſe Offenſive zu unterneßmen , 8

Gtcalbt ſie mit der Aupeſenheit

Auamenterchärege

Das erſte FJorts von Verdumn
wolle utam auch durch die Offenſive au einem

Frontabſchnitt die Vorbereitungen für die große
Offenſive der Verbündeſen in Unordnung
bringen . Es ſieht faſt ſo aus , ſchreibt das

Blatt , als ob die Deutſchen in einer plötzlichen
Offenſtpe , außer wenn ſie von einem unerwarte⸗

ten Erſolg gelrönt wäre , den Alliierten leicht⸗

ſinnigerweiſe in die Karten ſpielten .

Nönig Ferdinand über die frohen
Nachrichten vom Weſten .

Kobur Nichtanttlich . )
Um . 45 Uhr verließen Köntg Ferdi⸗

nand und der Herzog mit den königlichen

Prinzen den Zug . Die Herrſchaften führen

in einem geſchloſſenen Kraftwagen nach dem

Bürglaßpalais , wo der König und die Prin⸗

zen Wohnung nahmen . Dort und auf der

Fahrt wurden dem König begeiſterte Huldi⸗

gungen dargebracht , die ſich wiederholten , als

er ſich am Fenſter des Schloſſes zeigte und

auf dem Balkon in Begleitung ſeiner Söhne

erſchien . Der Monarch hielt eine Anſprache ,

in der er ſeine Freude ausdrückte , wieder ein⸗

mal in ſeinem lieben Koburg , wo er ſeine

GK 8
g, 25 . Febr . ( WTB

Jugend verlebte , berweilen zu können . Er

dankte ſeinen lieben Koburger Mitbürgern

für ihre treue Anhänglichkeit von Herzen .

Der König ſchloß mit dem Rufe : Mein Ko⸗

burg hoch ! Das Publikum brach wiederum in

ſtürmiſche Sympathiekundgebungen für den

König aus .

Koburg , 25 . Febr . ( WTB . Nichtamtlich . )

Koburgs Jugend brachte heute Abend denn

König der Bulgaren einen Fackelzug . Nach

einer Anſprache und Hurras auf den König ,

der mit ſeinen Söhnen und dem Herzog von

Koburg auf dem Balkon des Schloſſes erſchie⸗
nen war , ſpielte die Kapelle „ Schäume Ma⸗

ritze “. Hierauf hielt der König folgende

Anſprache :

Die Huldigung , die die Koburger Jugend

mir gebracht , erfüllt mein Herz mit großer

Rührung , mit warmer aufrichtiger Freude

und ich danke der Koburger Jugend , danke

den Koburger Mitbürgern aus ganzem Her⸗

zen und der Tiefe meiner Seele . Aber der heu⸗

tige Tag gilt ja eigentlich den frohen

rachrichten , die vom Weſten kom⸗

men . Dieſe frohen Nachrichten haben ihr

Echo auch in meinem bundes⸗

freunblichen Herz gefunden . Sie

erfüllen mich mit Dankbarkeit gegen Gokt den

Lenker der Schickſale , den Lenker des Schlach⸗

tenglücks , der Siege und der Erfolge⸗ Mit
Koburgs Bürgerſchaft zuſammen als treuer

Bundesgenoſſe des deutſchen Volkes und des

deutſchen Heeres und des allerhöchſten Heren

und Kaiſers rufe ich : „ Hoch die Armer , hoch

Kaiſaer Wilhelm ! Hurra , hurra , hurra ! “

Die Verſammlung ſang die Hymne , worauf

unter brauſenden Hurrarufen auf den König

der Zug ſeinen Fortgang nahm .

Her öferreichlſch⸗ungariſche
Tagesbericht .

Wien , 25 . Febr , ( WT7B. Nichtamklich . )

Amtlich wird verlautbart :

Ruſſi cher Arlegsſchauplatz .

Stiellenweiſe Geſchützkampf .

Italieniſcher Kriegsſchauplatz .

Keine heſundere Ereignißee .

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz

Auſert Trupben in Albauien haben geſtern

lzie aage zaber zſtlich and füdzſtkih bas

— —

Man nheim , Samstag , 26. Februar 1916 .
——

Durazzo geſchlagenen Italtener in ſcharfer

Verfolgung auf die Landzunge weſtlich

der Durs⸗Teiche zurückgetriebe v.
Die Hafeuaulagen von Durazzo

liegen im Feuer unſerer Geſchütze .

Die Einſchiffung von Mannuſchaften und

Kriegsgerät wird erfolgreich geſtört . Das Auf⸗

treten einiger italieniſcher Kriegsſchiffe blieb

ſohne Einfluß auf den Gang der Ereigniſſe .

Wir nahmen in dieſem Kämpfen bisher 11

italieniſche Offtziere und über 700 Mann ge⸗

fangen und erbeutrten 5 Geſchütze und 1 Ma⸗

ſchineugewehr .

Der Stellvertreter des Cheſs des Generalſtabs :

b. Höfer , Feldmarſchalleutnant .

22142 2 *
Die Stimmung im Vier⸗

verbaudslager .
Aſchermittwochſtimmung .

Ak . Wien , 23 . Febr .
Der römiſche Karneval , in dem Briand den

Reigen führte , iſt zu Ende und in der italieni ⸗
ſchen und franzöſiſchen Preſſe herrſcht bereits

allenthalben Aſchermittwochſtinnnung . Die italie⸗

niſche Kriegsdemolratie war ſtark genug , um das

Land in den Krieg mit Oeſterreich⸗Ungarn zu

ſtürzen , allein ſie hatte damit ihre Kraft er⸗

ſchöpft , ſte war nicht mehr ſtark genug , dir

weiteren Folgerungen aus der Kriegserklärung
vom Mai 1915 zu ziehen.

Briand war nach Rom gereiſt , um Italien

zur Kriegserklärung an Deutſch⸗
land zu beſtimmen , ſich dadurch die mili⸗

täviſche Mithilfe Italiens auf dem

franzöfſiſchen Kriegsſchauplaßze zu

ſichern, dadurch die Führung dez Feſtlands⸗
krieges England zu entreißen und dann auf
frunzöſiſchemm Boden den entſcheidenden Schlog
zu führen . Briand ſcheiterte indeſſen an der

Unentſchloſſenheit oder beſſer gefagt , en der

Schwäche Italiens . Die italieniſche Regierung
hatte den Krieg an Deutſchland aus zwei Grün⸗

den nicht erklärt , erſtens , weil ſie wußte , daß
die Volksſtimmung ſich in die Begeiſterung für
einen Krieg gegen zwei ſo mächtige Staaten

nicht werde hineinhetzen laſſen , und zweitens ,
weil ſie , der hinterhältiſen Art ihrer ganzen

Politik entſprechend , glaubte , ſich dadurch eine

Rückzugslinie oſſen zu halten . Ob bie italieni⸗

ſche Regierung bie Täuſchung , in derſie ſich in

letzterer Beziehung befand , bereits erkannt hat ,
ſteht dahin , fedenfalls iſt ſie aber durch die bis⸗

herigen Ergebniſſe der italieniſchen Kriegführung
nicht ermutigt worden , Deutſchland den Krieg
zu erklären . — Briand hat ſeinen Zweck im

Rom , die italieniſche Armee zu einer letzten
Kraftanſwengung mit der franzöſiſchen zu ver⸗

einigen , nicht erreicht und dieſe Tatſache konomt

darin bereits zum ſichtbaren Ausdruck , daß —

wie es auch Tittoni in Nizza kat — verſucht
wirb , die öfſentliche Aufmerkſamfeit von der

Kriegs! auf den kommenden handelspoliti⸗
ſchen Krieg abzulenken .

Tittonis Rede unttet wie eine Liquidation
der Kriegspolitik an , ſie verrät eine ſtarke Sehn⸗

ſucht nach dem Abſchluſſe des Krieges ; eine

Aſchermittwockſtimmung , die ſich aus der Er⸗

kenutnis der völligen Ausſichtsloſigkeit ergeht ,

militäriſch zu ſiegen , 5 auch nur den gegen ·
wärtigen Stand der Dinge einigermaßen zu⸗

gunſten des Vierverbandes zu ändern .

Kritiken zu Aſquichs Frie⸗
densbedingungen .

Röftteardan , 28 . Jahr ( Ws .

emntlich ) Der Mern otterbamſcha Cou⸗

runt “ riteldet cuis London : Der „ Mancheſter

Sunrdian lolt den Mut der Narmer , welge

ei„ e

erſtürmt .

(Mittagblatt . )
— — — ————

e Sache des Friedens fetzt in England ver⸗

teidigen , obwohl er mit ihrer Auffaſſung nicht

übereinſtimmt . Das Blatt beſpricht ſodann

die von Aſquith mitgeteilten Friedens⸗

bedingungen und ſagt , die letzte Be

dingung , nämlich eine entſcheidende

Niederlage ſei ſelbſtverſtändlich , denn

wenn Deutſchland nicht entſcheidend beſiegt ſei

beſtehe keine Ausſicht , die anderen Bedingun⸗

gen durchzuſetzen . Das Blatt nennt die Frie⸗

densbedingungen ein ohrgeigiges Pro⸗

gramm . Sie ſeien augenblicklich unmöglich

womit geſagt ſein ſolle , daß ſie untar den ge⸗

gebenen Umſtänden ganz außerhalb des

Machtbereichs der Alliterten liegen . Das Blatt

fährt fort : Wenn wir mit den durch Aſquith

mitgeteilten Friedensbedingungen nicht über⸗

einſtimmen , müſſen wir das rund heraus⸗

ſagen . Stimmen wir ihnen zu , ſo muß das

Gerede über einen Frieden aufhören und der

Krieg fortgeſetzt werden . Es iſt natürlich auch

möglich , den Abſichten Aſquiths zuzuſtimmen

und ſie doch als unerreichbar zu verwerfen .

Wenn wir von einem Frieden ſprechen , müſſen

wir die Vodingungen , die Aſquith in ſeiner

Rode zu Beginn des Krieges in Dublin

ſtellte verwerfen , da ſie , wie nunmehr mit

Beſtümmtheit geſagt werden kann , mit einem

jetzt oder ſpöter zu ſchließenden Frieden un⸗

vereinbar ſind . Wenn wir dagegen dieſe Be⸗

dingungen annehmen , nicht nur als ein Ideal ,

ſondern als etwas , was wir zu erreichen frach⸗

ten , dann tun wir beſſer daran , den Krieg fort⸗

zuſetzen und den Blutverluſt und das Elend

weiter zu ertragen . Die Anſichten ſind ge⸗

teilt , weniger über das Kriegsziel , als über

die Au sſichten des KFrieges . Wenn

man glaubt , daß die militäriſche Lage

anginemtoten Punfkt angekommen iſt

dann wäre es bie Pflicht eines jeden Menſchen

der ſein Vaterland liebt , zu verſuchen eine

Marter , die zu nichts führen kann , ein Ende zun

machen . Wir wollten , daß es möglich wäre ,

ſich ein deutliches Bild davon zu machen , wis

die Regierung ſich den Weg zum Siege bor

ſtellt

Der Seekrieg .
Die Beſchlagnahme deutſcher

0 2
Schiffe in Portugal .

Köln , 85 . Febr . ( WT . Nichtamtlich⸗ )

Die „ ölniſche Jeitung “ meldet aus Verlin ;

Die Meldulig des Reuterſchen Buregus aus

Liſſabon , nich weſcher Portugal zur Beſchlag⸗

ltahnte der auf dem Tajo liegenden deutſchen

Schüffe geſchritten ſal , iſt hier amklich noch un

beſtätigt . Soſannge eine Baſtätigung nicht vor⸗

lüegt , kemu von hier aus in der Angelsgenheit

nichts geſchehen , Man miuß abwarten , ob tat⸗

ſächlich ein ſolcher Beſchluß Portugals vorlieg .

Einſtweilen ſei aber darauf hingewieſen , daß

nach den Beſtimmungen des deutſch⸗portugie ⸗
ſiſchen Handelsvertroges ſowohl Dautſchland

ute Portugal berechtigt ſind , die in ihren

Häfen liogenden Schiffe gegen eine Entſchü⸗

digung zu requirieren .

Gotenburg , 25 . ( WT

amtlich ) Der Dampfer „ Stockholm “ dſt

am Mittwoch Abend zur Durchſuchung

der an Vord hefindlichen Poſt nach Gree⸗

nock gebracht worden .

Der KNaiſer in Wiltzelms⸗

hanen .
E n ven

2
*

Nicht⸗

„ 24 . Fein

Meantlich . ] Ner aiſer it zn e

anrittzas zu ginem michyſtündigen Mifent⸗

Hal Hier eingetroffen , Die Wreie erfolgte

152
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dach der Decke ſtrecken , Ersparniſſe 155 machen

ſuchen und
dergzeichen niehr , Alle dieſe nun

Ran billigen , niiiunter auch durchaus

Ang; Aipnde verknetet ſich heute

von ſelbſt Wer in einem Weltkrieg an 4

Fronten buchſtäblich um ſein Daſein ringen
muß , für den hört die Sparfeunkeit auf , noch

eine Tugend zu ſein . Zudem ward der Airf⸗

wand , zu deſſen Deckung wir hier berufen

werden , ſchon verton und mer darum kann es

ſich handeln , zu erwägen , ob wir ſchon jetzt
guf die Steuerſuche gehen ſollen , oder ob

dieſes niemals bequende unnd daukbare Geſchäft

an doch Heber 2 ee wirk⸗
1it .

ſchwb den
n

würde . Die

Falle zu um⸗Aarrſe ung wird in keinem

jehen ſein ,

aller
aber ſie wird ſich

Offenlichkei E auſtellen laſſen
die

ſie bewagen , den Glpfönglich rntedenen Weg nun doch zu gehen , wird !
Regierung kaum vor aller Welt ausbreiten
ollen . Überdies wird nutan ſich eben mit ihr

in ber Kontmiſſion zu unterhalten haben . Im⸗

merhin wird mien nachprüfen dürſen und auch
niſſen , ob ders Gepiick , das die Re⸗

Rierung mit auf den Weg nahm , juſt das

techte war . Mit anderen Worten , ob , wenn

zun doch ſchon die Steuern fetzt zu beichließen
ſtaren , nan fier die richtigen ſich enßſchied .

Die ireiften don uns drürn die Leib⸗

Eiglenent der Doktrin werden gang nie dats⸗

ſterben — haben ja in Steuerfragen um⸗

gelernt . Wer in der Sckutle Adolf Wagnrers

ß geworden war 55 das iſt faſt die ge⸗
ſaunte beutige Generation der akodeuniſch Ge⸗

bildeten — wer daneden noch nach dem Rub hime
de, ein vor anderen liberale und ſozial⸗

ſtimumter Mann zu ſeim — der pflegte bis⸗

behenpten , die etnzige „ vermünftige “

ſei die dfrekte , ſtaffelförmig aus⸗

Stener von Einkommen und Ver⸗

Davon ſind wir wohl allmählich Zu⸗
naücgeonmmen. Die ummen , die künfti
der Staut von 5 Bürge tn ſordern müſſen
Wörd, ſind zu groß , als daß ſie noch , um es ein⸗

al ee aus ad dcen , voſt

und Bifdung “ allein aufgebracht werden kön⸗

Nelt , Herr Gothein hat ja neulich geſagt , Wir

nüßtert uns daran gewöhnen in Zukunft —3

Moncte für den Stoat zu arbeiten . Das klingt

5 ſorſch , aber das tut kein Menſch , denm

geht uns 1 einſuch ütber die Kraft .
And von den Steuern , die 1

5 Zweck 9

zu erreichen vern9 5 weil ſie die Kapitals

büldunng verhindern und die Freude an

Arbeit und die Luft am Sparen zerſtören , gilt
bis guf peiteres das gleiche , 85 von dem

Bier , das micht getrunken wird . e berfehlen

ihren Beruf So geſehen , wird man es bil⸗

Mirſert , Jaß wan , zun die Laſt für die

zu miccchen, ſie Urcter

K hl bertallt und Ver⸗

Verbrauch herungtaßt .
Qitiktungsſtempel iſt ein nahezu inter⸗

„Beſitz

der

Uäbbongler Brauch , non dem wir Deutſche bis⸗

long zurs dutsſchünſſen . Voa Tabak wiſſen wir

Ur , duß er it ſetnen beſten Sorten zun Nol

Frage wird
t , wird der Verke

en , wenn er leidet , nicht

e zurückgeh ben
die wir

2 Manche ak
fragen , warum man

5 gegriffen hat , die der

tent N
Beſteuerung ſich

anbiele *5 nicht nach Bi 1eEr

und Branntwein und — was noch Ammer
ein Krogener Steelt iſt — nuch dem
Erbf tem —

lich hat die Re⸗
—

111Iibe

ſchaf

*Lande iſt . de

unvermeidlichen

ſind bekan

AIder —
Stagte

willig tde Ge darunſchonuind

bindetfeltr , eche man
ud ikurer Geſe kruft verleihl .

Dieſe ſehr ſorgfältige Prüfung
raten , auch auf die Kriegsgewinn⸗
ſtener auszudehnen . Sie iſt ja nicht das ge⸗

worden, was die Stürmer und Dränger , die

in etwas unklarem Jeuer nach ihr riefen , ſich

vorgeſtellt haben . Man war ausgezogen , um

die Kriegsſchieber und Kriegswucherer nach

Gebühr und hat kun eine Steuet ,

ſich

öchten wir

die bi gera e Ordentlichen treffen

wird , die ehrlich arbetten , ihr Geld de mrnten

halten und dem Geiſt der Zeit entſprechend

ihren Aufwand beſchränken lernten , kurz , eine

neue Steuer auf Einkommen und Vermögen
zu den bereits vorhandenen , die gelegentlich ,
wo zufällig höheres Einkommen und Spar⸗
ſarikeit zufanunentreffen , recht hart und viel⸗

leicht ſogar ungerecht wirken wird . Dagegen
wird ja wohl nicht viel zu machen ſein und
in der Not des Vaterlandes hat jeder nah
ſeinen Kräften mit Gut und But zu ſteuern .

D5 Kriegsgewinnſtenergeſez .
Berlin , 25. Febhr . Die Nordd . Allg . Ztg. “

veröffentlicht den Endwürf einnes Kriegsgewinn⸗

ſteuergef chhes , deſſen weſentlichs Beſtimmungen
wie foſgt lauten :

Steuerpflicht der Einzelperſonen .

8. 1. Die in 8 11 des Beſitzſteuergefetzes vom
3. Juli 1913 bezeichneten Perſonen haßen von
dem in der Zeit vom 1. Januar 1914 bis zum

15 Dezember 1910 entſtandenen Vermögenszu⸗
wachs zugunſten des Reichs eine beſondere Mo⸗
gabe ( Kriegsvermögenszupachsſteuer ) zu ent⸗
richten .

§ 4. Dent noch den Vorſchriſten des Beſitz⸗
ſteuergefetzes für den 31 . Dezember 1916 feſtge⸗
ſtellten Vermögen ſind hinzuzurechnen die Be⸗
träge , um die der Steuerpflichtige Furch Schen⸗
kung oder ſonſtige Vermögensübergabe im Ver⸗

anſagungszeitraume ſein Vermögen vermindert
hat . Bon der Hinzurechmung ausgenommten
ſtud fortlaufenge zuwendungen zum Zwecke des
ſtandesgemäßen Unterhalts oder der Ausbildung
des Bedachten , beuſiynen und ährkiche Zuwen⸗
dunger , die ohne rochtliche Verpflichtung frühe⸗
ren Angeſtellten und Bedienſteten gewährt wer⸗

den , übliche Gelegenbeitsgeſchenke, Zuwendun⸗
gen zu kirchlichen , mildtätigen oder genieinnützi⸗
gen Zwecken und , ſofern nicht die Abſicht der

Abga anzunchnmen iſt , Zuvendungen
im Werte von nicht mehr als eintauſend Mark .

§ 5. Dem nach den Vorſchriften des Befitz⸗
ſbeuergeſetzes für den 31 . Dezember 1916 feſtge⸗
ſtellten Wermhen ſind ferner hinzuzurechnen :

Vermögensbeträge , die im Veranlagungszei

raum in ausländiſchen Grundſtücken und Unter⸗
Rehmurgen worden ſind , ſowie Be⸗

trüge , die im Veramlagungszeitraume zum Er⸗
werbe don aus edlem von

ſowie von Kunſt⸗
aufgewendel

wWorden find, a. derder Anſchnfffungspreis für
den einzelnen 8 egenſtand oder mehrere

gleichartige oder Gegen⸗
aigt.

TUr

zuſammenhäugende
ſtä 2 7

eintauſend Mark und darüber bet
Die beſondere Abgabe wird nur erhoben .

— 05 der 8 dieſen Geſetz feſtgeſtelkte VBermd⸗

CCFC en deee ee e

*651

meuten SHleutern .

22 *

N
7
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*

weiteren Beträge

denSteuerpflichtige ein nach

tetes Mehreinkommen gehabt ,
Vermögenszuwachs in

ömmens das Zweifache der im
ben . Unterliegt hier⸗

nach der VBermsger zum Teil dem ein⸗

, zum Teil dem zweifachen Abgabeſatz ſo
e doppelten Sätze von den höheren Staf⸗

felbeträgen zu berechnen .

N 14. 2 50 vor dem Kriege
wird ein 2
nommen , wenn
Einkor mmen 2 5

§ 15 . Als K 25 1 gilt duas Geſamt⸗
chtige nach

Bet drei
mit dem der Stenerpf

n 8 180
einkommen ,
de letzten

oder veranlagt Wird .
Von dert nach 8 15 ſich ergebenden Ge⸗
bmmen iſt auf Antrag ab; aſetze n das

dars na
nteilen ei ner inlän ben Geſell⸗

0 ig herrührt .

ſchlloſſen, wenn bei Be⸗

das Stamm⸗

umen ,
Geſchäft

mit 1

1 55 des Veran
kapital der G
darüber betragen
Geſellſchafter während des

raums vorhanden
ſi

8 20. Die Pfli
dieſem Geſetz geſch
dadurch , daß ein
1 Jan ucrr 1917
oder Auſenthalt aufg ibt.

hat wenn als ſechs
Verenlagungszeit⸗

Die nach Abſ . 1 feſtzuſetzende Abgabe erhöht

ſich , wenn der durchſchnittliche Geſchäftsgewinn
inn den Kriegsgeſchäftsjahren 10 vom Hundert ,
aber nicht 18 v. H. des eingezahlten Grund⸗ oder

wenn er 15

7 8 überſteigt 555

Hat ſichdas eingezahlte Grund uder

kapital während der Krief gsgeſchaft⸗ jahre vev⸗

mehrt, ſo iſt der Berechnung der Abgabe ein

den Jeitraum , innerhalb deſſen die Geſellſchaft
mit dem veränderten Kapital beſtanden Hat, be⸗

rückſichtigender Durchſchnittsbetrag zugennde zu

legen .

von nicht mehr abs 50900 M.
mehr als 39000 bis zu 10000 „

10000 „ „ 2009 % 0
„ „ 200009 „ „ 300000 „
„ „ doodes , „ e

500000 „ 1090 000 „

„ zwei — „

S 7 . Die Abgabe wird von den Geſellſchaf⸗
ten inſoweit nicht erhoben , als ſie den Betrag
der nac ) den Vorſchriften des Geſetzes vom

24 . 12 . 13 zu bildenden Sonderrücklage üßer⸗

ſteigt .

Es folgen gem
30 —4ʃ ) .

Danach erfolgt Veranlagung und Erhebung
durch die für die Beſitzſteuer zuſtändigen Behör⸗
den . Außer den zur Abgabe einer Beſitzſteuer⸗

erklärung Verpflichteten haben alle Einzelper⸗
ſonen , deren Vermögen ſich ſeit dem 31. Dezem⸗

ber 1913 um mehr als 3000 M. auf mindeſtens
7000 M. erhöht hat , eine Steusrerklärung aß⸗
zugeben. Die Veranlagung der beſonderen Ab⸗

gabe erfolgt bei Einzelperſonen gleichzeitig mit

der Veranlaguig der Beſt ſteuer, ſoweit nicht
im Falle des § 20 eine frühere Veraulagung
mtöglich iſt . Die Kriegsgewinn ſteuer der Geſell⸗
ſchaften ( 21, 25) und anderer jurtſtiſcher Per⸗
ſonen ( 8 1d nach dem Geſamter ebn iſſe

einſame Vorſchriften

der beiden e Kriegsgef Sjahre vorläufig
und nach dem Geſamtergeb aller Kriegs⸗

chäftsjahre endgültig ſeſtge Nach Enf⸗
richtu nung der vorläufig feſtgeſetzten be ſteht
den Pflichtigen über den zur tung nicht ver⸗
wendeten Teil der Sonderrücklage die freie Ver⸗
fügung zu . Gegen den eud ültinen Beſcheid

ſind die gleichen Rechtsmittel zuläſſig , wie gegen
1 Beſitzſteuerbeſcheid ; der Beurteilung der

ſechtsmittelbehörden unterliegt auch der vor⸗
Beſcheid . Die Abgabe iſt binnen drei

Monaten nach Zuſtellung des vorläufigen oder
endgiltigen Beſcheids zu entrichten . Bei Ent⸗
9 51 der Abgabe werden die fünſprozentigen
Schuldverſchreibungen und Schatzanweiſungen
der Kriegsanſeihen des Deutſchen Reichs zum
Nennbetrag an Zahkungsſtatt angenommen

1. *. *

In der ellgemetnen Begründung
heißt es zur Einſeitung :

Das gewoltigſte Völkor lugen
d die

tgeſchichte jemals geſehen hat , iſt nicht nur

in weit höherem Maße als frühere Kpiesge
etus ſchwere Belaſtungsprobe der gonzen

gbat guch aine

iwpa
en Abu als

von ſechstauſend Mark

ere Abgabe betrögt :
5 vom Hundert
8

17 8 38
19900
300. %/ % NA
500000 8

*

1
Steuerpflicht der Geſellſchaften .
Die im § 1 des Geſetzes üher vorberei⸗

teude M 1 zur Beſteuerung der Kriegs
gewinne vom 24 . Dezember 1915 aufgeführben

52ändiſchen Geſellſchaften haben von dem nach
en Vorſchriften des

Geſetze⸗ vom 24 . Dezember1815 und der Ss 22 , 23 dieſes Geſetzes feſtgeſtell
ten Mehrgewinn eine Abgabe ( Kriegsgewinn⸗
ſteuer ) zu entrichten .

§ 2 . Für die Feſtſtellung des ſteuerpflichtigen
Mehrgewinns wird der durchſchmittliche früßere
Geſchäftsgewinn mit der Maßgabe berechne⸗
daß an Stelle von fünf Hundertſteln (§ 5 Abſ

5 des Geſetzes vom 24. 12. 1915) ſechs 5
tſtel zugrunde gelegt werden.

23. Geſellſchaften die mehr als ein Fün
Aktien oder Anteile einer anderen Ge⸗

ſchaft der im § 1 Abſ . 1 des Geſetzes vom
185 2. 155 bezeichneten Art beſitzen , dürfen von

Geſchäftsgewinn eines Friegsgeſchäfts⸗
es die Mehreinnahme aus dieſen Aktien oder

Aineide n abſetzen .

Bei Kommandtitgeſellſchaften auf Aktien blei⸗

8 2

hen diejenigen Gewinnbeträge , welche auf die
von den perſönlich haftenden Geſelkſchaftern
nicht auf das Grundkapital gemachten Einlagen

e Euße Anſatz .
§ 24. Die Abgabe beträgt für inländiſche Ge⸗

ſel Aſchafteu, wenn der Me Prgekwinn im Jahꝛes⸗

durchſchnütt zwei vom Hundert des eingezahlten
Grund⸗ oder Stammlapitals zuzüglich

ger
bel

Beginn des erſten Kriegsgeſchäftsjahres aus .
gewieſenen wirklichen Reſervekontenbetrk üige nicht

vom Hundert aber nicht 20 aufs Hundert

überſteigt

10 vom Hundert des Maehrgewinns
wenn er 2 vom Hundert , aber nicht vom Hundert überſteigt 12 15 5 85

2 2 5 5 „ — 1 5
1 8 — 18 4 5

9. 8 1 5 * 5 5
wenn er 10 dum Hundert , aber nicht 12 vom Hundert üßerſteigt 20 vom Hundert des Mehrgewinns

5 2 4 — 22 5 — —
„ 5 „ 5 16 8 — — 24

1 38
„ „ 5 1 — 26 „ — —

18 5 „ — 28 „ 1
53 überſteigt 30 „ 5 5

Stammkapitals zuzüglich der bei Begiun ö

erſten Kriegsgeſchäftsjahres ausgewieſenen wirk⸗
lichen Reſervekontenbeträge überſteigt ,

unt J0 vom Hundert ihres Betrags
überſteigt „ 20 1 1

75 310 —
— „ 40 „ — 2 4

„ „ 5 5

§ 25 . Ausländiſche Geſellſchaften der im
des Geſetzes vom 241. 12 . 15 hezeichneten Art

die Abgabe von dem nach Maßgabe des

8 6 Abf. 1 desfelben Geſetzes feſtgeſtellfen Mehr⸗

geivinne git entrichten .
§ 25 . Die Abgabe beträgt für ausländiſche

Geſellſchaften bei einem Mehrgewinne

10 vom Hundert des Mehrgewinns .5
5 5 4

20 * * *
5 5 5
5 5 55

35
mehr als eine Millton bis zu zwei Mill . M. 40 vom bundert es Wacbegeuis* 55 —

Umwälsung Aid Hchich bg in

der Vermögensvertetlung zur unper⸗

meidbaren Folge . Während ſelbſt feſtgegrün ⸗
deter und alter Wohlſtand vielfach jäh zuſam⸗

menſtürzt oder doch erhebliche Einbuße erſei⸗

det , ſind andere Volkskreiſe imſtande , ihre

wirtſchaftliche Lage zu verbeſſern , zum Teil

ſogar große Bermögen neu zu erwerben .

Wenn man damit zuſammenhält die Tatſache ,
daß die Vergrößerung beſtehender und die
Bildung neuer Vermögen Hand in Hand geßt
mit einer Erſchwerung der Lebenshaltung für
den größten Teil des deutſchen Volkes , ſo er⸗

ſcheint die Sonderbeſtenerung der Perſonen
und Unternehmungen , die aus der während

der Kriegszeit ſich vollziehenden großen Wert⸗

verſchiebung mit einer Verbeſſerung ihrer

wirtſchaftlichen Lage hervorgehen , als eine

ultabweisbare Forderung des ſozialen Ge⸗

wiſſens , das zu doppelter Entpfindlichkeit g⸗

ſchärft werden mußte in einer Zeit , die ſo un⸗

geheure Opfer au Gut und Blut erheiſcht und

von Millionen der Polksgenoſſen die höchſte

perſönliche Hingabe an das Vaterland fordert .

Steuern auf Verkehr
und Verbrauch .

Berlin , 25 . Febr . ( WTB . Nücztamtlich
In einem Artikel der Norbdeutſchen Allgemeinen
Zeitung uber

die Kriegsſteuervorlageſ
heißt es unter anderem:

99 0 ber Einbringung
8285

eindes

im Attlt 19 it

dem Na tſchen Volke in ſeimer usmahus⸗
löſen Geſamtheit . Die Sonderbeſtelterung ent⸗

ſpriugt in erſter Linie ethiſchen Motiven . Sie
iſt die Forderung kines ſpzialen Gemwiſſen
euthlehen jeduch u lei Schvierigleiten , ⸗

—82

8

8

8

—

9
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ſalung zu finden . Es wäre falſch . den Unter⸗
ö iſt und die Arbeitsfreude des der

Kauſmanns , der deurtſchen 1 ellen

und des deutſchen Landwirts durch allzu ſcharfe

Steuermaßnalnnen zuu unterhinden . Dem Unter⸗

nehmumgsgeiſt und der raſtloſen Ar
ſchaffenden Stände verdanken wir i

die erfolgreiche Umſtellung der Friedens

ſchaft auf die Kriegswirtſchaft und die Ver

Nſerer

vorzulegen , die insgeſomt otw

Mark erbringen ſollen , n ch

1. ben Entwurf eines Geſetzes über die

böhung von Tabakabgaben ,
2. den En eines Ouittungs⸗

Rempelgeſetzes ;
3 den Entwurf eines Geſetzes üder die muit

den Poſt gebühren zu erhebende Reichs⸗

abgabe; 855
4. den eines Geſetzes beweffend

Frachturkundenſtempel und beſſen

Ausdehrung auf Stückgiter .

Dieſe Geſetzentwürfe bilden eine nottwden

nzung zu dem in März dem Rei
zugehenden Etatsentwmf des Deutſchen

R

Die Steuervorlagen bezwecken nicht die Löſung

der nach Deckung der geſamten aus dem

Kriege ſich ergebenden Belaſtung . Dieſe Auf⸗

gabe wird nach Beendigung des Krieges zu

ſßſen ſein . Eine weitere direkte Beſ
neben der Kriegsgewinnſteuer ſcheidet

Bereits fetzt haben die Einzelſtaaten und Ko

gumen die direkten Steuern ſtark in Anſp

geommen und es läßt ſich nicht überſehen

zu welcher Höhe dies im weiteren Verl

geſchehen miß . Es ergibt ſich hieraus
wendigkeit, auf dem Gebiete der indi

Beſteuerung die Erſchließung weiterer

nahenen zu ſuchen. Dieſe Steuern müſſen
ainen möglichſt weiten Kreis gele

werden , tunlichſt unter Schonung der d

den Krieg ohnedies in ihrem Einkommen und

Verntögen hart Betroffenen insbeſondere der

minderbemittelten Klafſen der Be⸗

bölßerung⸗
Bereits in den früheren Vorlagen der Regte⸗

rung iſt nachdrücklich auf eine erweiterte Be⸗
ſtenerungsfähigkeit des Tabaks hingewieſen
worden . Die Belaſtung mit Tabaksa

gaben auf den Kopf
im Jahre 1912 in Deutſchland 2,78 Mark , in
England 6,28 M. und in Frankreich 7,68 M.

Eingehende Verhandlungen mit Vertvetern des
Tabak 3 haben ergebren , daß dit Er⸗

hung der Tabakabgahe im gegenwärtigen
Zeitpunkt ſin das Gewerbe und die Verbraucher
ertrüglich iſt . Die Vorlage ſieht eine ver⸗
bältnismäßig niedrige Belaſtung der billigen

Tabake vor und eine veſentlich ſtärkere des

Luptskonſums . Die Ertragserhöhung der Ab⸗

gaben arf Zigaretten ſoll unter möglichſter
Schonung der Betriebsverhältniſſe in der Ziga⸗

tetteninduſtrie vorgenommen werden .

Die Einführung des Juittungsſtem⸗

pels wird nicht ohne Beläſtigung des Verkehrs
abgehen , denn ein Quittungsſtempel ohne Quit⸗
tungszwang würde nicht die erforderlichen Er⸗

kägniſſe bringen . Zahlungen von geringeren
Berrägen und zu beſtinunten Zwecken bleiben

von der Steiter befreit .
Bar⸗

Kägt

in Fortfall kommen .
Eite anſehnliche Einnahmeſteigerung iſt durch

ane ſtärkere Heranziehing des Poſt . , Tele⸗

graphen und kephonverkehrs zu

2. Nonzert des Philharmoniſchen
Vereins Rannheim .

Ir Wiesf aden gibt es ſe
alter zwei gleichgeordnele
kiche“, das dem Hofthegie
lſche Orcheſter , deſſ

Nurhaus
iſt, Beide D

lungen der ſymphoniſchen Kunſt an
und geiſtiger Poteng gewonnen . Wir ſehe

Fortſchritte im ganzen Deutſchen Reiche
uns dieſer ſymphoniſchen Bereicherung und vergzichs

ſtorcheſter iſt auf der
alſs

betennten VBariation der S

der Bevölkerung betrug

faſt die

werden

Mit dieſer Reichsabgabe ſteht die Einführn
s Stempels auf Frachturkunden von

gutſendungen auf Eiſenbahnen und Schif⸗

fen
in engem Zuſammenhange . Nehen der Ein⸗

fühmuing eines Stückgutſtempels iſt eine Er⸗

höhung des beſtehenden Frachturkundenſtempels
geplant.

Die neuen Steuern ſind Kriegsſteuern ,
nichts mehr und nichts weniger . Für den Augen⸗
blick handelt es ſich darum , eine vordentliche

nanzwirtſchaft des Reiches auch während des

1 Gange zu halten . Es iſt ein Kriegs⸗
mis , daß uns dieſer feſte Boden geſichent

Nachdem das deutſche Volk in zwanzig⸗
monatigem militäriſchem und wirtſchaftlichem
Ringen mit bewunderungswürdiger Einmütig⸗
keit und beiſpielloſem Opferſinn ſeinen Enk⸗

ſchluß bewieſen hat , den ihm aufgezwungenen
Daſeinskantpf zum ſſegreichen Ende zu ffhren ,iſt

kein Zweifel geſtattet , daß es auch die

len Laſten auf ſich nehmen wird , die

rch die Veröffentlichung
ſegsgewinnſteuer⸗

üpärtigen Stadium ſeiner
dlung ſoll der breiten

wirtſchaftlichen Organi⸗
ſationen Gelegenheit gegeben werden , den für
1 geſamten wirtſchaſtlichen und finanziellen

iltniſſe bedeutſamen Entwurf frühzeitig
einer 9 ig zu unterziehen , zu ſeinen Einzel⸗
jeiten Stellung zu nehmen und dadurch die

rbeiten der geſetzgebenden Körperſchaften zu

imterſtützen .

Kriegsgewinne .
Frage der Friegsgewinne ſchreibt der

„ Die Adler u. Oppenheimer Leder⸗

. ⸗G. verteilt für das letzte Geſchäfts⸗brik 2

ahr guf ein Aktienkapital von 12 000 000 M.

dende 2400 000 . , über⸗

erücklage für Kriegsgewinn⸗

ſteuer 3 000 000 M. und krägt auf neue Rech⸗

nung „ nur “ 285 M. vor , ſo daß ſie , von

anderen Rückſtellungen und den ſicher be⸗

„ ſtillen Reſerpen “ ab⸗

246 M. oder 47 Prozent ihres
1 5bverdient

weiſt d

0 Naß bei

Progent Dd ſcheidet aus

dem Gewinn 650 000 M. als Sonderrücklage

für Kriegsgewinnſteuer aus , führt 118 900 M.

dem Penſionsfonds zu und trägt etwa 400 000

Mark auf neue Rechnung vor .

Hochfintereſſant ſind cuich die Zahlen der
König Friedrich Auguſt⸗Mühlenwerke . eG .

Dieſe Geſellſchaft verteilt für das letzte Ge⸗

ſchäftsſahr 15 Prozent Dividende gegen 0 Prz .

im Vorjahre , bei einem Reingewinn von Mk .

391 600 gegen nur 15900 M. im Vorfahre .

Die Abſchreibaurgen wurden von 47 200 M.

cuf 116 600 M. erhöht . Die Bilanz

hei einem Aktienkapital von 12

wen von eiwas

Akgepte ( im Vorjahr1 .M.

19 erſcheinen micht mehr in der

Bilanz : es hätte alſo , wie man bei dem großen

Ba haben ſoſort ſieht , eine bedeuten 9
98 werden können .verteilt

Ver Abung den glück⸗

Abbbi des Ge⸗

eringen Teile

Goſollſchaftdarauf zurüe

enorme

ergehen

geſchlof

Eini

durchzogen

Schwere
werden un

anſpruchnahme eines Kre

Exempla docent . — Hohe Lebensmittelpreiſe ,

glänzende Dividenden

Stimmungsbild .

rieſigen Rückſtellungen für Kriegsgewinnſteuer

beweiſen , wieviel aus dieſer Steuer heraus⸗

zuholen iſt , und die hohen Gewinne zeigen ,
wie gerecht , wie unbedingt nötig ſie iſt .

Man geniere ſich nur nicht und faſſe die feſt

an , die ſchwer verdienten , als Millionen darb⸗

ten und Not litten . “

Badiſcher Landtag.
2. Kammer . — 10 . öfſentliche Sitzung .

Karlsrubhe . 25. Jebrnon

ein famoſes

rurng geworden ſein .

die Tagung war , in

ſich dauernd einprägen .

dort dem Vaterlande
notwendig ſein ſollte ,
ſein Leben einzuſetzen .
benyleiten die Kallegen
ges Geſchick ſie bewahren und mögen ſie wieder

zurückkehren mit dem Lorbeer des Siegers ge⸗

de die ſo tabſer
duldet haben .

groſten Ringez

8

hen , wie nach au

iegskoſten ,

( Schluß . )

hinaus .

Arhbei geleiſtet haben nach in⸗
˖df Willen , einig zu blei⸗

Die

Abg . Zehnter ( Zte . ) erinnerte baran , daß
die Tagung nur non kurzer Dauer war , daß ſie

aber trotzdem große Wichtigkeit in ſich trug und

in einer großen Zeit vor ſich gegangen iſt . Daß
die Perhandlungen in ſo kurzer Zeit erledigt
wurden , ſei der Geſchäftsführung des Präſiden⸗
ten zu verdanken , er habe mii Sachverſtändnis
und Unparteilichkeit ſeines Amtes gewaltet . Er

—der Redner — glaube im Namen des ganzen
Hauſes zu ſprechen , wenn er dem Präſidenten
den Dank des Hauſes abſtattet . ( Betfall . )

Präſident Rohrhurſt dankte für die Worte

des Vorredners und fuhr dann fort : So ſeicht
wie in dieſer Tagung mag noch keinem Präſt⸗
denten des badiſchen Landiages ſeine Amtsfüh⸗

Ung doch war ſie ſchwer ,
weil es ſchwer gefallen iſt , manchmal die Gedan :
ken hier zu haben , die hinausgezogen ſind zu
denen , die draußen unſere Heimat verteibigen ,
und weil uns dieſe Arbeit ſo lein erſchienen iſt ,
die Arbeit des Wortes gegenüber der Arbeit der

Tat , die jetzt durch unſer Volk ſchreitet .

Noch ein ganz kurzes Wort des Abſchieds . Der
übliche Rückhlick , der ſonſt am Schluſſe der Ta⸗
gungen den Verlauf derſelben nochmals zuſam⸗
menfaßt , kann heute unterlaſſen werden .

iſt die Zahl der öffentlichen Sitzungen , klein auch
die Zahl der erledigten Arbeiten . Aber ſo furz

unſere Erinnerung wird ſie
Nicht nur , weil ſie in

Klein

de
von dem Willen , das zu dun ,

was der Allgemeinheit zum Nutzen iſt , nicht was
der Partei und einer einzelnen Schicht des Vol⸗
les frommt Nim ſcheiden ſich unſere Wege , der

eine oder der andere geht morgen oder über⸗

morgen im Gewande des Kriegers ins Feld , um

zu dienen und , wenn es
auch für unſere Heimat

Unſere innigſten Wünſche
Möge ein güti⸗

eruch init den wärmſten Ausdruck innigſten

gekämpft und ſo f
Wir andere , denen es

önnt iſt , mit dem Schwerte dem Vaterlande za

neu , wir kehren zurück zu Heimat und Beruf ,

erfüllt von dem feſten Wiſſen . auf bem Platze ,

auf den uns das Leben geſtellt
Polke und unſerer Helmat zu dienen und mit⸗

zuhelſen daß unſerem Molke ein gutes Ende des

us beſcheert werde .

ge liegen hinter uns ſchwere Tage

Hat ,

Nehmen

im
r er·

nicht ver⸗

unſerem

noch bevorſtehen und wir wiſſen

und
noch nicht wos wir noch zu tragen haßen . Noch

leuchtet kein Nriedensſtern .
Halid , die das deutſche Volk ſeinen Gegnern ge⸗

hen wollte , iſt guf Haß geſtoße

die Friebens⸗

n. der niſcht raſten

Stidtiſche Butterverteilung .
Heute gelten folgende Buttermarken :

Ziffer 6 , 7 , 8 und 9

Ziffer 6 , 7 , 8 urd 9

Helbe Karten ,

Graue Karten ,

her was auch die kommenden Tage bringen

mögen , was die inde reden und beſchließen

mögen , das ſoll uns nicht beugen und erſchüt⸗
tern . Im Vertrauen auf die Gerechtigkeit und

im Vertrauen auf die Kraft unſeres Volkes , die

ſich draußen und daheim bewährt hat , können
tren . Keine Drohung , keine gletsne⸗

riſchen rte der Feinde können Uneinigkeit in

unſere Reihen bringen . Starken Herzens woöl⸗

len wir durchhalten , was auch kommen mag .
Durch Not und Entbehrung , durch Leid und

Kampf wollen wir der Zukunft entgegengehem ,
in der das deutſche Volk wieder den Frieden er⸗

ringt , deſſen es zu ſeiner Arbeit bedarf . Gebe

Gott . der unſere ſeſte Burg , unſere gute Wehr
und Waffen in Vergangenheit wrd Gegenwart

gegeben hat , daß dieſer Tag bald komme und

daß , wenn wir uns wiederſehen , die Arbeit im

Zeichen des Friedens aufgenommen werden

fann . Und nun laſſen Sie mich ſchließen , ſeſten
Mutes ſtarken Herzens und im Vertrauen auf
die Zukunft unſeres Volkes . ( Lebhafter Bei⸗

fall . )

Schluß der Sitzung : 1 Uör .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , den 28 . Februar 1916 .

Kriegsauszeichnungen .
Gefreiter Ludwig Beck , z. Zt . in einem Off⸗

Aſpiranten⸗Kurs des Inf . ⸗Regts . 110 , Sohn bezz

Stadiſekretärs Karl Beck , wurde mit der

Großh . Bad . Verdienſtmedaille am Bande der

milit . Karl Friedrich⸗Medaille ausgezeichnet .

Mit der Badiſchen Verdienſt⸗Medaille am
Bande der militäniſchen Karl⸗Friedrich⸗Ver⸗
dienſt⸗Medaille ausgezeichnet wurde der Gefreite
Tambour Karl Paul , Sohn der Tanzlehrerin
Auguſte Paul , K. 2. 4. Herr Paul iſt ſeiz
Sepiember im Beſitze des Eiſernen Kreuzes .

Aus der Stadtratsſitzung
vom Februar 1918 .

Den Heldentod fſtr das Vaterlaud ſtnd ge⸗
ſtorben : 1. Bürkle Guſtav , Wagenführer ; 2.
Krauß Friedrich , Viehhofarbeiter ; 3 Mayer

David , Feuerhausarbeiter : 4. Wittmann Jo⸗

hann , Wagenhallenarbeiter und 5. Ziegler
Friedrich , Verwaltungsgehilſe bei den Waſſer⸗

Gas⸗ und Elektrizitatswerken . Der Stadtrat

wird den Gefallenen ein chrendes ächtnis

bewahren .

Herr Großkaufmann Oskar Hirſch bat an⸗

läßlich ſeines 70 . Geburtstages der Raphael

Hirſch Stipendien⸗Stiftung 35000

Kromen sprozentiger ungariſcher Kriegsanleihe

zugeſtiftet . Der Stabdtrat hat dieſe Zuwen⸗

dung mit dem Ansdruck herzlichſten Dankes für

den Stifter angenommen und die Staatsgeneh⸗

migung beantragt ,

Zur Förderung des bargeldloſen

Zählungsverkehrs ordnet der Stadtrot

an , daß in den ſtädtiſchen Arbeits⸗ und Refe⸗

rungsverträgen mit einer Summe von minde⸗

ſtens 3000 Mark ausbedungen werde es ſei die

Zahlung grundſätzlich nur auf ein Bank⸗ oder

Poſtſcheckkonto Unternehmers zu leiſten ,

Zahlungen in Bargeld alſo nur noch ausnahms⸗

weiſe und unter Abzug einer Gehühr von ! vom

Tauſend vorzunehmen .

Ueber den Abſatz eines Teils bes vor kurzent

von der Stadtgemeinde gekauften inländi⸗

ſchen gefrorenen Schweinefleiſches

ſind mit der Metzgerinnung Verhandlungen ein⸗

geleitet worden , deren Ergebnis alsbald bekannt

gegeben werden wird .

Angekauft wird nunmehr weiter auch ein Vor⸗

rat ausländiſchen gefrorenen Schweine⸗

geſtaltete dieſeWeingartner e
hl wie ſußbjſek⸗mit e

1 Uebrig
wie ſpröde ,

ſo oft ſchr

ein beſonderes Verdienſt des Philharmoni⸗
ins , uns mii bedeutenden Künſtlern He⸗

Die geſtrige Bekanntſchaft war

Baher . Kamm ge *
3

Wotan dienſtbar ſind . Herr Bender ſang

die Auftrittsarie des Baſſiſten aus G. J .

Er beherrſcht den dratori⸗

tack, unterſchei⸗
der das Larg⸗

Ge⸗
Herr

zunächſt
Händels Meſſias .

hen Ausdruck mit erleſenem Geſch

ngebundenen
f.

ſpiette nämlich Bra hms ,
Wonie . Herr Karl Schuricht ,
Orcheſterlei

ch angidt ) ,

VBiſion des

zabelleſen Ausmeißelung derſtellend .22T.

waltigen
dung der

Montag ,
ſtudiert ;
8 Uhr .

„ Martha “ ,

führung :
Anfang

Sonntag , 7 .

28

„ Ge

5
14

in G n

— — —

( Spielplan . )

fang 6 Uhr .
„ ( B, kleine

Anfang 8 Uhr .

Vaſantaſenc
Ihr .

3. ( . : Reiter⸗)

Dienstag , 29. Jebruar ( A, kleine

Mittwoch , 1. März ( O, mittl . Preiſe ) :
fe

töne , anderſeits die zarte Verwen⸗

ünnten Mittelſtimme .
von ?

il Schramm aus
und in

Nus dem Manaheimer Kunſtleben .

Großh . Hof⸗ und Nationaltheater Maunheinm

Febr . ( 0 , hohe Preiſe ) : „ Die

ſe ) : Neu ein⸗
Anfang

Preiſe ) :

„ Nigo⸗

von jeher beſtrebt geweſen ſei , die Mühlen⸗ will , bis das deutſche Volk niedergeſchlagen it . fleiſches .

— n — — D ——— — — — —

Sonntag , 5. März ( A, hohe Preſſe ) ; „ Tann⸗

häuſer “ . Aufang 6 Uhr .
9 5

Neues Theater im Roſengarten .

( Spialpftan . )

Sonntag , 27. Febr . : „ Was werden die Leute

ſagen ! “ Anſang 8ia Uhr
Mittwoch , 1. März : Einheitspreisvorſtellung ;

Generalprobe von : „ Ein koſtbares Leben “ An⸗
f

8 Uhr .
5 3. März : Generalprobe von „ Gu

ſtbares Leben “ , Anſang 8ʃ½% Uhr
—* *

Thegternächricht ,

Die Feuchtwangerſche „ Vaſautaſeon 4 *

ſtellt eine ganz neue Nach und Umdichtung des

berühmten altindiſchen Märchendramas bar,
Aſchreibendas man dem König Sudraka zuzuſchn

pflegt . Die neue Bearbeitung verhält ſich zu
Text vonzen Ueberſetzung wie

5 60 0 uſt “,
der Pohl ſch
Gounods

5

Dreißig
auf ſieben

Der Königl .
am Dienst

ſell wird

Juan “ und

Al 5
die von ihnen aby

8
Hnierten

7
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Id , Wie

erbeiten
1. Klaſſe
Bades ai
Us vorgeſe

Hallenſ
Der Firmg1 Dotoſa

Kleider⸗ und Wollſammlung für das
Kreuz und die Zentrale ſür
Wir nachen auch dieſer St

rkſam , daß zum
w. dringe

werden . Wir ſind

dieſer Bitte gern ent
es ſich um einen edle

ſſehe Inſerat in di

dieſer Stelle darauf aufmer
munalverband Mannheim

weiſe auf Verlangen n
gegenwärtigen Brot⸗ und tehlverſo

Heriode , alſo für die Zeit von heute bis

einſchließlich , einen einmaligen Br
von 375 Gramm pro Kopf für

ü

Perſonen gewährt . Man kann dieſe
des Kommunalver iur mit Ge

hegrüßen , denn vornehmlich

ſchwer arbei

klagt , daß die jl.
( Siehe auch Inſerat in dieſer

* Gefangenen⸗Transporte . In zwei Sonder⸗

zügen berührten Donnerstag nachmittag über

auſend der am Tage zuvor nördlich von Ver⸗
dun gefangen genommenen franzö⸗

rgungs⸗
A

＋1e

ſiſchen Soldaten den Bahnhof von

Zweibrücken , um zumteil abgeſpeiſt zu
werden . Auch eine Reihe franzöfiſcher Offiziere
befand ſich unter den Gefangenen , die meiſt die
neue feldgrane Uniform und den Stahlhelm
trugen . Einige trugen Schafspelze zum Schutze
gegen die Winterkälte ; alle waren ,
ruuchend , in lebhafte Veſpräche vert
mit ihrem Joſe anſcheinend vollſtändig zufrie⸗
den . Auch durch die Nachbarſtadt Homburg
kamen mehrere hundert Gefangene im Laufe des
Tages zurch . Die erſten Verwundeten aus den
Maaskämpfen waren ſchon in der vorhergehen⸗

Die Verletzeingen der
lHießen die

den Nacht eingetroffen .
Hierunter befindlichen Franzoſen

* Die Fahnen hernus ! hieß geſtern abend die

Parole für die Bürgerſchaft als die hocherfreu⸗
lichen Nachrichten von der Offenſive bei Verdun
beknunt wurden . Hoffentlich iſt heute der
Fahnenſchmuck noch reichhaltiger , als in den
geſtrigen Abendſtunden , als Zeichen dafür , daß
man in unſerer Stadt die Bedeutung dieſer
ſchweren Kämpfe in vollſtem Maße einzuſchätzen
und zu würdigen weiß .

Thorbecke⸗BVorträge . Aut geſtrigen letzten
Vortragsabend über Rußland und die
Dürkei “ machte Herr Prof . Dr . Thorbecke
mit ſeinem zahlreichen Auditorium eine Lichtbild⸗
reiſe durch die Türkei . Von Konſtantinopel , dem
kulturellen Mittelpunkt , aus , ging es nach eingehen⸗
der Beſichtigung der an prächtigen Bauwerken
reichen Stadt nach Anatolien , dem Geſundbrunnen
des Landes . r Anatoliſchen Bahn , dieſer Pio⸗
nierarbeit deutſcher Ingenieure im Orient , wurde
eine eingehende Betrachtung gewidmet und ihrem
ſa hochwichtigen Schienenwege folgend , ging die
Wanderung auf der Leinwand vor ſich . Aufnaß⸗
men von Tunnels und Brücken redeten eine ein⸗
Dringliche Sprache von der Tüchtigkeit und Arbeits .
freudigkeit unſerer Techniker . Welch hohe Bedeu⸗
tung der Bahn in kultureller Beziehung zukommt ,
führte der Vortragende aus , nicht verſchweigend ,
daß es für uns Deutſche nicht leicht ſein wird ,
gegen die dort vielfach herrſchende franzöſiſche Fir⸗

kwilfſation aufzukommen . Ueber die Märchen⸗
ſtadt Aleppo ging es mit Stichbahnen über den
Euphrat , nach Bagdad , der Stadt der flachen
Dächer und dem Mittelpunkt des Handele , der wri⸗

üſte entlang nach Beirut , durch die ſhriſſſe
ber alten Teppichſtadt Damaskus . Das

mit Wüſten und Steppen , abwechſelnd
CTTCTTTTTT . . ! ! . . . . . ßccßccccccc

Montag und Dienstag gewahrt . Kartenbeſtel⸗
lungen ( ausgenommen für Stehplatz , Parterre
And 4. Rang ) werden zu dieſen Vorſtellungen
ſchriftlich ( mittels Beſtellkarte ) von der Hof⸗
Iheaterkaſſe entgegengenommen . Begiun des
allgemeinen Vorverkaufs : Freilag , 3. März .
bormittags 10 Uhr , an der Hoftheaterkaſſe .

Einziger Klavierohend Elly Ney .

Wie ſchon mitgeteilt , befindet ſich die Künſt⸗
lerin , die hier am 3. März int Kaſinoſaal einen
Klavierabend veranſtaliet , ſveben auf einer 20
Konzerte umſaſſenden Tournse ia der Schweiz⸗
Daß die Künſtlerin im Auslaude ſich desſelben
Rufes erfreut , wie in Deutſchland , geht am
heſten wohl daraus hervor , daß ihr Auftreten
ſaſt ausnahmslos vor ausverkauftem Hauſe
ſtattfindet . Die Preſſe ( Bund und Zürcher
eitung ) überſchütten die Künſtlerin mit Lob .
Karten ſind noch zu haben in der Hofmuſikglien⸗
handlung K. Ferd Heckel

Manuheimer Kunſtperein .

In 2 Silen des Kunſtvereing iſt zein Teil der
Gewinne ausgeſtellt für die wunmahr eröffnete

riegsver „ „ „ .
Vereins , die teils von den Kün 88
erziger Weiſe geſchenkt , teils exrworben wurden .
Die Gewinnliſte wird gleichfalls in den nächſter
Tagen erſcheinen . Die Bilder von E. R.
Weiß . Rudolf Kneeſch . F . Lieſegaug

Seneral⸗Auzeiger «„ B

ichen 2 aften —deun wo 2

ilberne Hochzeit .
＋r

zu könner

Jahren

Beſitzers
Lungenläh
über zwei

Marggraff
Jahre 1891

folger als amtlicher

Tierarzt in Kuſel tätig und rde am 1. Mai

1891 als Referent an die K. erung der Pfalz
berurfen . — Eine in wiſſenſchaftlichen , techniſchen
und induſtriellen Kreiſen der Pfalz und weit dar⸗

üher hinaus geſchätzte Perſönlichteit , Prof . Emil

Laval , iſt in Kaiſerslautern an den Folgen einer

Jungenentzündung im Alter von 78 Jahren geſtor⸗
hen . Der Verblichene war von 1868 —1887 an der

beſchule zu Kaiſerslautern 1 En der

Kuſel gebo
großem E

S.

woar er

zu Kaiſerslautern . —
ſtarb in Zweibrücken
gericht der Pfalz Gottfried Ludt

nſtellung fand er als Amtsanwalt in Pir⸗

maſens , wurde 1890 Amtsrichter in Bergzabern ,
1894 zweiter Staatsanwalt in Landau und 1896

Rat am Landgericht Zweibrücken . 1902 rückte er

zum Staatsanwalt am pfälziſchen

gericht und 1914 zum Rat am gleichen

Polizeibericht
vom 26 . Februar .

Tödlicher Unglücksfall . Geſtern
abend 7 Uhr 10 Min . fuhr im neuen Rangier⸗
bahnhof bei der Station Seckenheim ein von
Schwetzingen kommender Güterzug , vermutlich
infolge falſcher Weichenſtellung , von hinten auf
einen zur Abfahrt bereitſtehenden Perſonalzug .
Durch den Zuſammenſtoß und das Nachſchieben
der beladenen Güterwagen wurde der hinter der
Maſchine des Güterzuges beſindliche Gepäck⸗

wagen vollſtändig zuſammengedrückt . Der darin

befindliche Zugführer Wilhelm Biedermann
von Maunheim , Lindenhofſtraße Nr . 34 wohn⸗
haft , wurde zwiſchen die Trümmer geklemmt
und derart verletzt , daß er nach 2 Stunden , noch
bevor er aus ſeiner Lage befreit werden konnte ,
ſtarb . Auch die Wagen des Perfſonalzuges
wurden meinandergeſchoben und ein Bote , der

Zugführer ſowie der Lokomotipheizer unerheblich
verletzt . Letztere konnten ſich von ſelbſt in

ihre Wohnungen begeben . Die Leiche des Ver⸗

unglückten wurde in die Leichenhalle des Fried⸗

hofs in Rheinau verbracht . Der Y
i

Weber .

Aus dem Großherzeogtum .
Pfullendorf , 23. Jebr . Die vorgenom⸗

menen Schätzungen haben ergeben , daß der
Windwurf , den der Sturnt der letzten Woche
in den hieſigen ſtädtiſchen und ſpitäliſchen Wal⸗
Dungen verurſachte , rund 4000 Feſtmeter beträgt ,

Aus Cudwigshafen .
*. Tötlicher Unglücksfall . Im Stadtteil Mun⸗

deirheim ſtürzte in einem unbewachten Augen⸗
blick ein 1½ Jahre altes Knäblein in einen
Kütbel heißen Waſſers , wodurch es ſo erheblich
verbrüht wurde , daß es geſtern verſtarb .

Letze Meldungen.
Saſonows Schuld am Kriege.

Berlin , 28 . Fehruoc . ( WIB . Amtlich . )

Die Norddeutſche Algemeine Zeitung bringt

zur Rede Saſonows neue Enthüllungen über

die Unterredungen des Botſchafters Grafund W Wohlgemuth fleſhen un⸗
Sengalss tiichen Tader

darauf
iten nicht durch

Oofſen

litäriſche

ſeien , d

Iit
10 1Angeit ihn mit der

Es zirkulteref 3Kor

milttäriſ bereitun

tſchaf

che Vor
DDer

jonow aus

ine , eine diploma

wollen .

militäri⸗

um nicht

rraſcht zu worden , bedeu⸗

t, daß man Krieg wolle .

f̃ ſrage am den

die Mobil⸗

dedeutend mit

Der Miniſter war
5
ſchen

i Ihnen
machung auch noch nicht

dem Krieg ?
Der Botſch

vielleicht nicht .

fter erwiderte : Theorettſch
ie Mobilmachung ſei aber in

ipierten Staat wie Deutſchland

eine in alle Verhältniſſe ſo tief einſchneidende
el ſte erſt im letzten Augenblick
rochen werde , wenn der Krieg unver⸗

meidlich erſcheine , d. h. wenn die Sſcherheit

des Reichs ernſtlich bedroht ſei ; wenn dann

allerdings auf den Knopf gedrückt und der

Apparat der Mobilmachung in Gang geſetzt
werde , darm ſei kein Halten mehr . Die geo⸗

graphiſche Lag : mit zwei zu verteidigenden
Fronten zwinge Deutſchland bei lebensgefähr⸗

licher Bedro zu raſchem Handeln .

Am 28 . Jult wurden die militäriſchen Vor⸗

bereitungen Rußlands von dem Botſchafter

wiederum bei Saſonow zur Sprache gebracht .
Der Botſchafter berichtet : „ Ich habe den

Miniſter auf zuverläſſige Nachrichten hinge⸗
wieſen , die keinen Zweifel ließen , daß
militäriſche Vorbereitungen im

Gange ſeſen und ſehe mich genötigt , mit dem

allergrößten Ernſt auf die Gefahr hinzuwei⸗
ſen , die im gegenwärtigen kritiſchen Augen⸗

blick daraus entſtehen könnte , daß weitgehende

zilitäriſche Vorbereitusgen getroffen werden . “
928An demſelben Tage ( alſo ſchon am 28 . Juli )

8
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ſah ſich der Botſchafter genötigt , gegen die

Zerſtörung der drahtloſen Telegraphie auf
einem deutſchen Handelsdampfer im Peters⸗

burger Hafen zu proteſtieren . Nochmalige
dringende Warnungen erfolgten am

28 . Juli abends und auf Erſuchen des Reichs⸗

kanzlers in ernftlicher Weiſe am 29 . Juli .
Trotz der deutſcherſeits herbeigeführten

Wiederaufnahme des zeitweiſe ins Stocken ge⸗
ratenen Gedaukenaustauſches zwiſchen Wien

und Petersburg wurde in der Nacht vom

30 . zum 31 . Juli die allgemeine
Mobilmachung der geſamten ruſ⸗
ſiſchen Armee befohlen .

Der Botſchafter begab ſich ſofort nach
Bekanntwerden dieſer Nachricht auf das Mind⸗

ſterium , um dort zu erklären , daß ihm der

Krieg unvermeidlich erſcheine , wenn

dieſer Befehl nicht zurückgezogen werde , und

da Saſonow nicht eintraf , eröffnets er deſſen

Gehilfen Neratow ſeine Befürchtungen , daß
die neuerlichen Ausſichten auf eine

Verſtändigung durch die Mobilmachung end⸗

gültig zunichte gemacht würden .

Das Bekanntwerden der allgenſeinen Mobil⸗

Itcahſung wird in Deutſchland wie ein Blitz

einſchlagen , da dieſe Maßnahmen im gegen⸗
wärtigen Stadium der Verhandlungen eine

ſchwere Bedrohung und Heraus⸗

forderung Deutſchlands bedeuten ,
die ſich das deutſche Volk nicht gofallen laſſen
wird . Der Botſchafter könne nicht begroifen ,
wie die ruffbſche Regierung , nachdem erſt eben

verſichert worden ſet, daß militäriſche Maß⸗
nahmen gegen Deutſchland nicht getroffen
werden ſollten , ſich gerade in dem Augenblick

zu dent verhängnisvollen Schritt der all⸗

gemernen Mobilmachung entſchſießen könnte ,
wo ihr bekannt war , daß der Kaiſer und die

deutſche Regierung mit größtem Eifer und

wie ſich eben erſt gezeigt habe , mit Erfolg be⸗

müht waren , zwiſchen Petersburg und Wien

zu bermitteln . Die allgemeine Mobilmachung
der ruſſiſchen Armee karm nur dahin gufgefaßt
werden , daß Rußland durchaums den Krieg
wolle . Sie wird in Dautſckland einen Orkan

entfeſſeln .
Gleich nach der Anterredung mit Saſonotd

begab ſich der Botſchafter zu dem Zaren , um
dem Monarchen perſönlich die Folgen
box Augen zu führen , welche die ruſſiſche all⸗

gemetne Mobihmachung nach fich ziehen müſſe

pdrückt , f

einne Pro⸗

9 nicht 1 den Krieg hinein⸗ 4
dern die ruſſiſche Re⸗

rden Kriee

folges ſi

owoje Wremja “ hat

März 1914 „ bon der naßei

von oben bis unten zu n 1.
20 . Juli 1914 “ : „ die Ueberlegenheit der En⸗

tente zu Waſſer und zu Lande rechtfertigt ein

energiſchere Sprache bei den Beratunge⸗
Europas “ .

Dieſe Siegesgewißheit hat auch in den kli ,

ſchen Tagen vor Kriegsausbruch bei Saſono
alle Bedenken gegen eine kriegeriſche Löſung be⸗

ſeitigt . Dazu kam das Vertrauen auf
die Mithilfe Englands . Schon a

29 . Juli 1914 wußte der Reuterkorreſpondent
in Petersburg zu melden : „ Eine kaiſerliche Va⸗

fügung wird heute Nacht erwartet . Im Ver⸗

trauen auf Englands Mithilfe , worüber die

Zweifel beinahe völlig geſchwunden ſind ,iſt daz

ruſſiſche Publikum entſchloſſen , den Krieg am.
zunehmen . “ Einen Tag ſpäter , am 30 . Juß
1914 , berichtete der Reuterkorreſpondent in

Petersbuung , daß die engliſchen Maßnahmen de

Flottenbereitſchaft in Verbindung mit Japans
friedlichen Verſicherungen den Entſchluß Nuß⸗
lands , es auf eine kriegeriſche Entſcheidung a ,

kommnten zu laſſen , mehr als bekräftigt heten,
Solche Belege werden Saſonow nicht angenehm
ſein ,ſie laſſen ſich aber nicht aus der Wel

ſchaffen . ö

Der Angriff bei Beidweiler .
m. Köln , 26 . Febr . ( Priv . ⸗Tel . ) Zu dem

von dem deutſchen 620deutſ Angriff ich von
Hei

in

une Aberie ind umſerer Minenwerſer ihn
vorbereitete . Alsdaum ſtürmten die Truppen
mit derartiger Energie vor , daß im erſten An⸗

laufe die feindlichen Gräben wunden,
wobei die Franzoſen ſehr ſtarke Verluſte erliten

Die franzöſiſche Behauptung , daß die Grübe
größtenteils zurückerobert worden ſeien , iſt völlig

unzutreffend .

Die „ Mosve “ .

Teueriffa , 25 . Febr . ( WTB . Nichtau⸗

lich . ) Meldung des Reuterbüros : Der Kapitän
eines Schiffes , das von den Deutſchen ver⸗
ſenkt worden iſt , erklärte in einer Unterred⸗

ung , daß die ſog . Möve “ ein Schiff vol

—2500 Tonnen ſei , das ſechs 175 em⸗Ka⸗

nonen , 2 Torpedolanzierrohre und zahlreiche
Minen führte . Der Dampfer ſoll 17 Knolen
laufen können . Die Beſatzung beſtand aus 20
bis 250 Mann . Das Kommando führte em

Graf Dohna⸗

Die Beſatzung der Juxemburg “ erzählle
daß ſie auf der Weſtburne gut behandelt
wurde . An Bord ſei ſie von 7 mit Handgrans⸗
ten bewaffneten Deutſchen bewacht worden .
Die „ Weſtburne “ führte 5000 Tonnen Stein⸗

kohle .

m . Kö u , 26 . Febr . ( Prib . ⸗Tel. ] Zur Be⸗
ſchlaͤgnahme deutſcher Schiffe in den portugeſt
ſchen Häfen meldet ein Berliner Telegraml
der Kölniſchen Zeitung : Ein endgqiltigs
Urteil über den Charakter dieſes überroſchenden

Saunden
den erſten

lun erſcheiinenden ann

wenn eine Aufklärung darüber bol

liegt , ob in dem kürzlich von der portugieftſchn
Regierung erlaſſenen Geſetz über die Requfſttian
eigener und fremder in portugieſiſchen Häſen
liegender Schiffe auch Beſtimmingen über die

Entſchädigungsfrage vorgeſehen ſind . Dir porn

gieſiſche Regierung wird zurzett um Muffläms
über dieſe Frage angegangen Ein erſchtveren
der Uimſtand iſt jedenfalls das Fehlen einer vor
herigen Verſtändigung und man braucht nick
zu betonen , daß der Anſchein dafür 11 . daß
hier ein Druck von Seiten England⸗
ti Spiele iſt .

m. Köln 26

105 85 8
Iund 2 Hktona

der „ Möve “ d

nen e
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. werden . An Aketiv - Zinsen und Provi - ebensowenig Fülr Leistem aus den zur Zeit man - 70 Pig I Mark Duisbürg - Ruhrogt , 5 . Febr , ( Aunene

5 — 55 ＋ * 5 2 e 8 2 * 1 Wiferimoen Beroefg ! F 4 Mai 8

1 Siowen wurden Fr . 1 709 25 ( 1 742 5 ) eingenom . gelnden Rohliözern , Wie rlel , anerkkaner Eazer Ro 1 K lierungen ) Bengta
M. ti rach 5 Matus

egraun
men , an Passivzinsen Fr . 1 230 097 (1 160 %) und sw . Für diese beicen Arten SOten die Preise en alns werdlen , indessen s0fl

Han Qun 85
Fein an Verwaltungskosten sorie Ausgabespesen für gach Sachlage mit de Abnekmemm wereinbark

18 0 renden 25
5

bgiiltigg Piamkbrieie F . 117 300 ( 103 777 ) gezahlt , Es vet . wach enss
5

nappheit nur von Nle
Monat,

das
übrige Auterbrur 200 . Traheme , d . „Schng.

Achenden bleibt demnach ein Reingewintt von Fr . 412 828 en⸗ 0 St . Goar bis
500 t 05 ber 500 f 970

eundlich 409 376) der sich einschl . Fr . 113 402( 115 228) ] Maschitenfabrite Badeuia , Welnheim⸗ rden .
. , 2 0 17 1. üer

14 Vortrag auf Fr . 526 200 (24 605) erhläh
Wm. e

a

150 5 55 Hiaer atendal , bieldt ſog
ee ere 3

über 5 ddermm 4% v. H. Sleich r . nd des Verbandes laclugen ; Bosch kleine Schifte 1 Zen

5 1
des Verbancles gern : A. Ser

gieſiſchen
aut das Aktienapiia den Fr . 10 Müre 1

EWen 60 Pretent
en mittlere 3,55 . . Zeeland kein Schuilfe

iſttion Werteilt werden ; cer Gewinnattteil des Vorstauckes Schreibiungen und Rücklagen 100 fl 286,5 Mark )

1 Häfen aud Ler berechnet sieh nach Verzieht ] Mraftübertrugungswerke Eheinſelden , 8
beererereer — —

über die des Verwaftunesrats auf Fr . 5l Wertragungswerle Nlleintelcden , Necl .
gabe Wasserstandsbeobschtungen im Monat Febr .

i. l , ordeutlichen Nücklage Werclen Fr . 20 641 (20 4090
75 it B. . - A. Iinn der eine Eihönung der Preise Fezeſeteiſen 1 f

5

tund cher Sonderrücklage Fr . 100 000 ( Wie d. ) I faure 1013 belriedi Asse erlelt . In⸗ Rbein 21. 22. J 28 . 24. 28 . 2 ernge

afkläen ſberwiesen . Der Rest von Fr . 118 682 ( 113 462 ) ferdessen glaube nun in unterriehtefen Kre
ber Jonne . 5 e , F

ſch — 5 11 ioee den 10 „ nöglichst den gan - kuaingen ?) „ 4 1251 . 8 Ubr

ſchweren Saugt zum Vortrag au neue Fechinung⸗ amelnten 2u Könmen , caß die Divideude en 85 Tlalkr 5 S ⸗ 181 . 00 2 achn . 2 Jür

mer vn⸗ Der Hypotkekenbestaud hat um Fr . zuderung kaum erfahren dürtt
ö Vl ' Il 4 5 4 %

1 . 7 A Fe 7 Atderung Kant 8 888
Wannhein 9 . 78 436l

icht nich! 104 738 ( 1970 ) au Fr . 32187 205 ( 1 482 407) Zu. ſetzten G Jatr
7775 n

175
daß genoimnen , Neu begeben wurden Er . 989 715

Sia be i . Forn 8 dais
. 24 Vorm . 2 Uhr

* ( 2 105 284 r 28497/7/72187314 ilfmann ' s Wreilubribken Agen. 971 cde Schäll Stwas gen Köin 2 . 54 Huchm hr

3 and⸗ An Pfa
75 Aageg⸗ getilgt Er. 28 971 179 . Salzuflen . Dessert , Allerdinngs frägt dazu weniger die Lage vom Neckar :

7 85 Auclbriefen waren im Uinai Fr , 24861 500
N endeim „ 480 8383 8 31 / Verm. 1 Ulr

000 00% en e eeetenen Fr . Die elscen 19
P . VVÜVA Nachtrage der ftebesan . 28 240 208 Veem, 7 Uhe

10 Der 2707 850 ( 2 740 550% Zur Sicherung der Pfanc dencbe Fon 6 Proz . au 12 Proz . Brtic Waggon Ar en mue e⸗ e ,

ie Tim ? Prietanletten Wiirden verwencst 178 ( 175 ) Hypo - fene Jahr 2u erlisten , bemerbet in irem Gesehälts⸗ wandten Betriabe bel . Der Forreisenprele

Möode teten mit Fr . 28 268 388 (25 902 880) . Die durch berieht , daß es ihr icotz der außergeweinuchen für das zweite Quartal n 10 Mark ain 140 Markk e 5

schnitthehe Lithe der Dechamgshypothelen stokle Schmwisrigltelten , die sie bei Ergänzung des Roh - Per erhöhl . 9 Verantwo rtlieh⸗

donren sich somit au Fr . 141 95 (444505. Die Unter - stofibestandes gehabt hatie , möglich War, hren
ist Für den aligemeinen Tell : Dr . Fritz Goldenbaum ;

Schiffe Flancklegenschaften der Deckungshypothelcen Siund Haupfbetrieb, Weungle im bes
brünteten daur

ur den Handelsteil : Dr . Adell Agtbe ;

nio „ 5 Et. 47 . 39
45A＋75 Mill . gewertel ,

s 11d 728 0 docir urit in Nir den Inseratentell und Geschäktliches Fritt Jocg

ZU 33. 32 5295 2 Schaizungswertes Zeit orteusd 1 18
el

we“ , bcher al Fr. 3 600 405 Trausport durck Wasser beschid
Druck und Verlag der

— 85 Wigen W mirt r . raushor
2801 1 6

430 . ⁰ 0g Scher
1

al ke 694 CAc ) Aige . Errzrungszwecle nicirt in Frage an un 0
Dr . H. Klaas schen

Buchdrucksret c . u . n .

— Dn er eeee der Besciagustane eenemeeen weecde , ugrr Sin , namunen wer den Direktor : L. Vs Julins Weber .
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Geſucht per ſofort ein
kräftiges ,Beff . Frau , die fein aus⸗ Die 1

ſtadttundiges
70 108 5 Abteil ! iug fi eee0 eilung fü! em Gehalt 37688

ſucht einen Wagen
au, v2 . .

3484 ne t Z. 15. Mär ;
e kl.

Jan 6 5 ffffö At . 0
5e N

lernen will , meldet ſich bei
Il Arkad⸗01 uch

2 J5 Tochen edcher
Prof Marind Ut Wegen 5

frünpfe
Bedarf die bochen Vreiſe für gute “Zeugn . beſitzt , gehuc

. le A 0 17
V nur vormft⸗

— 7v717070 . 11010 ie 100Uu. 2Strüm k, 0 eut U l . Ampen, 5 Utene denheim ,

Ziehung ssbon 10. März e1
5 U. Ro Tziun

dec Tüchtig . Mädchen
Nüchhilfe in Latein. 8 —— 0 k 5 fi Breiſe bdas kochen kann 4 1

8828 deldgeninne 3. 1 främie 1
uf

Zaſche anter Ne . 37688 5 Bal une für Krtegslieferuns . 8 1a 2 U Sv — 2 U „ „
e Heſckallslele .

37000 M Ablieferungsftelle nur T 2 , 4 Perfekte

„ Adelf Nrkowekt Köch !
zu Audlg. Preis . Näheres NMögl. Hüchstgewinn Bet 0 1 9 — i8 . dauert nur noch Rurze Zeit !

4
lin

DOb. 7, III .
1 0

5 7 75 25 8 *
die bereits in guten Hauſe

— 880
5 90 M. n Um die noch grogen Bestände e rit b

wegte
e beeeeee te fehtradschfäuche u . . —— w 16 u Anguſta⸗Aul5 3 Auguſta⸗Aulage 22 ll.

eeege e 2 2 000 M. dite fahnadmäntel . . . . 80 b e — — — I —x —
n

Bliſch 42 H 7,. 22 . 3. St . un ſe t ) 5 Wolle M. . 50 Per s 1 15 einfaches 8 56770

0 L086 à 1 M. Crn0 % Brieftaschen 1 Geldbenteln 5 Hausmädchen ,

Pribakunterricht empftehlt Lotteria⸗ Batsrnehmer
in 1 Kaaule

c 8575 9 Stürmer
1 igarrentaschen ̃ Akten - Mappen 85 585

1
75 750 125

An 4 en, Jiegu ern
82 S

ſchulpfl .werd . iſt Gelegens . Wiln . Kann , 85 3. 16 . Relserollen Reise - Necessalres zum ſofortigen

geb . zur vollſt . Vorbereit . eee — 1885
Eintritt beſſeres junges

15858 5 1
25 17 6 . 8h1 8N 155 Handkoffern Hanzen Nahbeutein Nadch 13,

17 u ohmltt 8 udern .
Ai ngaer Kriegs - Bedarf . . fE
Unterrich „ peiſter lt⸗

deicn: J. F. Lang, Schn,
Alte „ „ „ „ der ka Mk. . —- ) nunmehr gänzlieh und Schnell zu rzumen 8 Beckſiraſſe 51 . 57669

telſchullehrer ert . Unterr . 4492 Feldgraue Tuchabfäſe „ „ „ . 10 Fleiß . Alleinmidchen
in Franzöſ . , Mathematii , Ate wollene Strümpfe „

42
Deutſch , Engliſch , Jatein , mit Zeugn . zu kl. Fenne
Griech . ꝛc. Vorber . f. alle
Kl. ber Mittelſch . z. Einj .
u. Abitur . Pr . p. St . 2 M.
Begufſſchtig , d. häusl . Arb .
im mäß . Monatspr . 53438

Näh Pr . St . Velſch ,
L8 , 8 , 2 Treppen .

. —
moustlieh kosten Prtrat -

Abendkurse in

Sareihmaschinen

Preise nechmals ermässigt .
Lumpen 13 Pfg .

Gebr . Säcke , auch Vacktücher u, altes Metall , ſehr

hohe Preiſe , ſoweit keine Beſchlagnahme vorliegt ,

Ankaufstelle 9014

ver 1. oder 15 März

—
2, 183. 3 St . 16 10

Faunbedes fieiß . Mädieen
Ood. Frau morgens einige
Stunden für Neu⸗Oſtheim
geucht., Vorſtellen Goethe ;
ſtraßze 18 , vart . 575900

IJunges Mädchen
welches ſchon gedient hal
auf 1. März geſucht Eutl .
auch tagsüber . 37688

Schwetzt ugerſtr . 12 , vart

Tüchliges Mädchen
zum Waſchen u. Bügeln für
ſofort bei gutem Lohn geſ.

DackelT R ent
lanfeg⸗ auf den Namen
„ Waldmann “ hörend . Vor
Ankauf w. gewarnt . Bitte
geg . Belohnung zurückzu⸗

3 1. . —
A. Bulza , eeeee 7.

=felissttals F 4

57685

Kräftig gestriekte

Foldlaten - SockenHaarlen euee fe Holzwolle
e 2 Inlewärmer , Lelhblude Wienerniellauranteld .

zahfelben 175 g auch in Stückgutſendung liefern preiswert . pulswärmer. eeee Alleinmädchen —

Zehndager - System , caf im 77 80 Wales„eiwas ] Anfragen unter Nr . 44475 an die Geſchäfts⸗
8 8

e e ocdenHaush . , ches perſ . koch 1.
allen Verm , led . . ! bütſchen ſtelle dieſes Blattes . bei hobem Sohn für ſofort

sneh Fsgeskarsa , 1 810 —
8 FC — — 1 lu ge Hanl,Frleürich Schlecht ecb⸗ an die Weleattel , 9 18 K TUA II Smokingenzuean .eeee e

. J Gebrauchte Säcke 5
1 15 erkaufen ; i 8

5
15

1597 4 fes Ein mit demcgortieren
* 4 . 8 0 4 . 1 zu verkaufen ; im Hause zu laden bei a7 10, iüls Fahrräder durchaus vertrauter ddli Müdchen

Herr zur Beaufſichtig .
des Perſonals p. bald

eſucht . Augeb . mit
Jacob Noll , Neckarau ,

Maxſtr . 25, Teleph. 2272 .

mit guten Zeugniſſen der

lalert od. 1. März
Strauß ,

1, 2055 deekkerbeng vert big . Viſters Fahr⸗

er Gummi⸗BVertrieb
E 1, 9, e z8.

5
152

ckle, 2 Bi 1 14 5 altsanſpr . unt 8. 888I IIII 11 Piano 15 43. 7 7 4 ebraucht . auterhaltener rom K Telephon 2821 88088
5 Defucht 118 Ni5Z

— 18018 SGrotzer Verkauf Kaſſenſchchrank neu , wegen
weaſen

zu B junges Alleinmädchen
— ſuchen eine gebr , von ſeideuen geſtickten

Pulkaufſaz u. Ter
ermäßigten Preiſen ab⸗ SrF M . 12628 2 8 040 10 10

Gingebeff Herren ſuchen kadellos erhaltene üngen m. Pultaufſatz u. Treſor zugeben . Remington⸗ ee einen Hausha

eee ee Schreibmaſchine Schreibmaſchinen 25 e 1 Jahntechniter Ti
ſiges

Mädchen1 us , par a vnng
f eeegee Lo nder anen We. gleneld , Aukuonator At deskagſen Niiltte b. §. 0 7 . 8 . Han acee Seceuhe Fede danergde dedang

uges Müdchen

— 88 Angeb . und ſchäftenſtiefel Nr . 42. 48 26886 Dammſtr . 7 16168 35
aägew N , anz neu , Damenſtiefel . balst a d. Beichaltsn 5

7

noch Auftr . 48 Bohleu, die Geſchäftsſtelle B. BI . 57641 A 88, 80 u. eleg . Damen⸗ 5 — — Tdl . Aiumermäßt 5
Kantbölzer , Bretter in Alte Breller Guütgehenden Agarren , die der große Figur . 0 Wir ſuchen für un
HFichten⸗Kieſern⸗u . Buchen⸗ zurt einzäunen , vielkeicht geſchäſt gegen bar zu verk . L 14 , 19, 1 Tr . Mannbeimer Abteil. welches etwas Ken
Bolg übernehmen und er⸗ m breit u. —4 m boch, Angebots unt . 4 9 Billig 5 eb. 1 Doll⸗ und ſtär auſere Zen⸗ 1585

Für u. Reſtaurateure .
buechanggewanbt efe wird ein ſeack*11Unfet K. 1127ß an Haaſen⸗

ſtein & Vogler A. :
Frankfurt a. M. 3 2555

Hohlſaum

geſucht . Angebote ſind ſo⸗
ſort unter 87687 an die
Geſchäftsſt . zu richten .

Schöner guterg . Kinder⸗
wagen zu kaufen geſucht .

Angebote unter Nr . 16184

Fulerg. Kinderwagen
zu verk . F 3, 8, II . Gth .

16160

Brillant⸗Ring

Bülod Pias
mit Flügelton , faſt nen ,

855 Garantie , ſtait Mk.
— für Mi . 300 . — ab⸗

In größerer Handels⸗ und Juduſtrteſtoßkea . Rhein
ſterbefallsbalber zu verkaufen

erſikiaſſtg . Neſtaurant m. Hotelbetrieb
Führk . Bierumfatz ea. 1800 hl und iſt noch be⸗

durchaus gewandte

Itena ppisten
doder

Stengtynis innen

Mädchen nach Freiaurg ,
welches gut bürgerk kochen
kann und etwas Hausar⸗
beit mitübernimmf . 57882

Näß . Oebelſtr . 17 ,

5 1 bei Stertag ; Hugere , faübere
wicd be ainlber Perech - 2er Beichelksgele . e gerdgr Feeh . ein dert .L . 85 28900 deutens zu ſetgeen . — Altrenommiertes Geſchäft . — welche 200 . —250 Silb . Mo ats
Kung kadellos augefertigt . Vut erhaftenes , Farkes Somner , & 4 , 3 lII . Venötigtes Kapltal ca. 66 . —70 Mille . ore Minnte ſchreiden onatsf

Seckenbeln i Tr , Fahrrad 1 Nähmaſch nen Seideaascine g6, Settet Lefe . . T18822 5 8 reibmaſchine ge⸗ Heinr . Lanzſtr . 37 4.

Empfehle mich im Kus⸗ 112 30fef 2 5. Sel8 Jang, Singer , Pfaff , gebraucht , Villa bei Heidelberg Wwandt ſind . 57805 80 Ib N
nühen , im Anſertigen

S
Lehafen , Wittelsbhr . 48. leor gut erhalten verkauſe pochherrſchaftlich , mit großem Park . 18000 am , unter u . Stromeßper , Anbere Mana 3 Tül

gon Kuabenanzugen u. ein⸗ Gebraltihter 38460 — 5 Aan , — 13
67225 0 zu verkaufen eptl . n mirb bee KLagerhausgeſen ! doder Mädchen ver ſofort

Glasſchrank Sctren und PDamen — — 155 berückſichtigt . Kaufpreis Mk. 900000 ſchafk , e 1
5

Abt. 18778 f. Vaden paß . geſ . ( Art Vii⸗ 8
1 U1 8 e un an . . 5 85 2

Diua Apeatm , Nechaurau Ang . mit Preisang . 2 Piano 5 — Pi El⸗ ohnung behör mit Gartenanzeil , in herr⸗ Fur Ae
e n 15

85 ang 80080 Nieder age , D J . 10. 87348 8 bei Heidelberg , per fofort
55men erin , Naß⸗

Kaae zu m ofortigem Ein⸗
Krtegerfrau , empfiehlt ſch Kavalierhau Fahtraß u. F

1ANetberes Will ockowitz , Bagubofplatz 8. kritt ( ſpäteſtens 1. Abril )
eu der Anfertig v. Damene maunneim l , 80 . alcgire duig zu ee Briefmarken ! Weees Wilh .

—
5 — —

eln in Maſchinenſchreiten
6 J , Haberſtde, Fahrrüder und] Dirch.
Nähmaf 16042bin ich in der Lage ſchöne2

Auswahlſendungen zu⸗
Gehrock, Smoning ſeige an Sunc deene

Koſtümen und
ſtx . 2/25

reppen .

kleidern ,
Muſen . Sch . La
durch den Hof 2

1588 5

ah eſtſelempſiehlt ſich den geehrten
Herrſchaften zum Ankauf
getragener Herreu⸗ und
Damenkleider , Uniformen

55

Falturiſtin
Durch größere Einkäufe

für kräftig .Jungen aus
guter Familie zu Oſternalien Fnten

Aller Art , Schuße , Mäpel , lche auf Wun e ſucht . Gefl . Angebote

Schneiderin Betten , Uheeg , Kinder “ gen rio . zu vepk . Schelee . Vertcgung . ditte un eſucht . Flottes , vünkte
auter Ne, 15dg0 an die

empftehlt ſich in und außer wagen und Faherader . Leint Lanzütr . 7 Hl . Einſendung v. Fehrliſten liches Arbelten Bebin ung . Geſchäftsſtelle ds . Blatles⸗

zem Hauſe . 98316 Jahtle nachweis ! l . höchſten Saunend biitig ie 8. Bekanntgabe Thenterftiſenr geſuch. Stenographte erwünſcht .
Naß T 4a , J , 4. St . r . Wert . nollſt . Bett m. Roßbaar⸗ ] Länder . 2943 Handſchriſtlichr Auge⸗ 42 Ir ng
Poſtkaste genügt . matr . , 1 weiß . vallſt . eiſern . Funger , militürfreſer Maun , der mit deu Er⸗ hoate mit Zeugnisabf

furdérniſſen der Theaterfriſur vertraut iſt , findei
L. Fr. BL. Fr dugennsier

und Gehaltsanſpr . au
zur Brieſmarken⸗Börſe

Schreib⸗
o ſindel 5 Fahre altes Adler⸗ taalchine zu Beit , ! Lederſeſa , ſowie i mit guter Schulbildung

Mädchen ) v beſſerer Her⸗ kauf . geſ . Preis⸗ n. Num⸗ Latür . Kleiderſchr . u. Souſt . Gelegenheit zu ſelbſtändiger Stellung . Angebote mit gegen Vergütung geſucht .

zunft bei kinderl , denten merangabe unter F . K. R. Frau 15 . 82 —125 Jeugniſſen u. Wehaltsanſprüchen ſind zu richten an die Rhein. Gummi⸗ und
He. nrich Friedberger

geber , Heim . Jaſchr a. e an Nudeilf Maſſe⸗ 15920
5 galle

In te danzdes Ste dttheaters M Celluloid⸗Fabrik, 0
Nr leled ed eiten . Frankfurt Flelirs - Moisr , F , Prismenglas Wörz niendanzdesst⸗ ers Metz. Abt . Waren . ab . sie⸗

Grußhölg . in Schreiner3 öchſten PreißJahle die Höchſten Preiſe ee
16133

220/½125 Vo t, 960 Touren , U
für alle Sorten Schmirgelſchleifmaſchiue ,

1 miantel ( Felogran ) V —3Hiefſige Verſicherungsgeſellſchaft ſucht

Taeh.Stoffe für
Herren - Anzüge ,

UDeherzieher ,
Haosen u . Dam eun - ·

Kostüme , sowie
Ankertiguug vo
Horrenkleider

nach Maß .

Bagust Weid. !
F 1, 18 . Merktstr .

Als Speztalität werden

Anabenanzuüge angef . .

— —33

gebtauchte Säcke.
J . E. HKamser , H E, B.

1 eif . Arbeitstiſch zu verk .
H. FJanſe , R4 . 5. 56188

Telt . Gelegenheitl1 kompl .

Sclanmet muiſchn KntheKomplette

Ladeneinrichtung
für Kolontalwarenzu kauf .

5 geſucht . Angeb . erb . u. Nr .
16150 an die Geſchäftsſt .

1 Diwan . 1 vollſt . Bett , 1

Sriegeiſchran bilt. zu verk.
Frau Henuer U 4, 28 , M.

16145⁵

Ein gut erhall.

8
Kaufe gebr . Möbel aller

rau Morgenſtern
8 ** 20 beim Konfum.

Arxt u. zähle höchſte Preiſe .
billig zu verkaufen . Lud⸗
Wigsbadſtraße 7. 18 . 44

1 Faherad ( Vollgummi )
28er Größe , tadelles , 25ver kauſen . 181

Dergräßte Jahler Schwetzingerſtr . 134. part .
2 Fahrräder mft u. ohne

billig abzugeben .ſpeztell für gebhrauchte
Möbel u. 15 6 eee 185

. , gtwüm .

tungen 35679
Kur

Delten .

1 Uniform ( Feldgrau ) *

zu verkauſen . 578681
1 , 20 .

Leonar⸗Pholo:
1ib , doppelt Bodenausz .
prima Objektv . m Kaſſ . u.

8 billig zu verk . „chr

I
20 Kavalierhane .

Naenal, Vech⸗
Hetren - 6. Spelse-

Tummer jeder Art. S
Fr . Rötter ,

Paulie 1 Mun

1

Hilfsportier .
Gefällige Angebote unter Nr . 44488 an

die Geſchäftsſtelle ds . Bls .

Tüchtige , ältere

Dreher
bei hohem Lohn für ſof .
geſucht . Zu meld n bei

Flel. vuſch. Hert
auch Krieg⸗invalide
kann ſich durch Abſchließen
von Verſtcherungen für
gebeutendechefellſchaßthoh ,
Verdienſt verſchaffen . ( Auch
als Nebenberuf . ) 12623

Bei erfolgreicher Tütig⸗

unter 8
b. Geſcha tan . ds . Br .

Mauuhelmer

ſtens 1. April ) eine mit
Maſchinenſchreiben und
Stenographie
vertraute 87678

Dame .
Lelchte Auffaſſung , flottes

Arbeiten und Pünktlich⸗
keit Bedingung. Aufänge⸗
rinnen ausgeſchkoſſen .

Handſchriftliche Auge⸗
bole mit Zeuguisabſchr .
und Gehaltsanſpr . an

Rhein . Gummi⸗ und

Celluloid⸗Fabrik ,
Abt . Waren .

Tüchtige . felbtandige

Taillen kbeiterin
ſpf . geſ . Damenſchneivere

urich eade

Uoldarbeiterle rliug
wird angenommen . Au⸗
ſtänbiger Funge , mit guten
Schulzeugniß , zur gründ⸗
lichen Ausbildung . Geſt .
Angebote unter Nr . o7 648
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Konfirmasd ſind . . Oflern
Kellner⸗Lehrſtelle

in hieſigem Hotel⸗Reſtau⸗
raut . Angebote unt . Nr .
16108 an die Geſchäftsſt
d. Blattes .

Lehrlings⸗
Geſuch

für größenes Transport⸗

ver ſicher ungöburean
Selbſtgeſchr . Augeb . an

„ Fortuns - milhelezs
Webtiech 821 Hies
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1 Zimmer 2 ſch.5 Zimmer als 9. Str und 64 1 L 13 14 9. Stock , Napa n Hinterbau , Schöne Wohnuns
Küche e Wohng . pd. Bitro 5 Wohnung , Dam1 N0T.

U
Lang 118 3 2 ſchöne Tr 5 Zimmer u. Zu⸗

( Inneuſtadt , Lindenhof od. utit ſämtlichem Zubehör 5 Zimmer , Küche und 111 5 Zim . u. Koche mit ! Jalte e 0 s Jimm *

Necka vorſtab8
5 ſpäter zu verm . Zubehör , auf 1. April zu ÜTr 8 18 n. Zubeh . part . 7 Zimmer , 4. Stock , 85 1 91

0
259805 I A 15 5

ſonen zu mieten geſucht . 1
. 4, 10

1
1 5 vermieten . 50051auf 1. April zu verm . 8 Zimmer u . Anbel. ſof . od. Vordderh . 4. 15 der Näbe 92555Küne

für Bdre ] Agege 115 ulk brers S . f 19 , 13 Büre . Näßer 7. 13 part . ſpäter zu v. Näh . Parlere . äberes bet Jakob 110l,

Laden unter 1 an die 8 810 5
Sibin Piemacchftraße

30314 Sofortwefter zu vermieten 9. 50556

Geſchäftsf ſtelle bs . Blattes .
— —

D 22 3.

Ane Kontoriſt
200 Silben tenogr . Jbisher

auf Zeitun sexpedition
tätig , ſucht Stellung . An⸗
gebofe unter Nr . 16084

an die Geſchäftsſtelle .

Beſſerer Herr ſucht Stelle
Für leichte Bürvarbeit od.

ſunſtige Beſchäftigung .

Augebote unt . Nr . 16189 .

Prfahreuer Betriebstu⸗

genteur langfähr . Praxis
ſucht Nebenbeſchäftigung
in ſchriftlichen oder zeichn .
Arbeiten . Angeb . unt . Nr .
16140 an die Geſchäftsſt

Wo könnte 15fähriger
Junge das Friſeurhand⸗
wert erleruen ? Moöt Koſt
u. Logis im Hauſe .

0
unt . Nr . 18169

a, 5. Geſchäftsſt . 58 Bl .

Tantionfäßig . Fraulein

ſucht Filiale
leich welcher Brauche .

ltauffmann G7 , 9. 18804

Kuünſtgewerbler
ſucht paſſende Beſchäftig .
iſt auch mit Bürvarbeiten
vertraut . Angeb . unt . Nr .
16080 an die Geſchäftsſt .

Erf , fücht Kranführer
der Eteklr . , Dampf⸗ und
Greiſerfahren kann , ſucht
dauernbde Stellung . Näß .
Augeb . erb . u. Nr . 15918
an die Geſchäftsſt . 58. Bl .

Tuchf affeinſt Perſen
ſucht Stellung zur Führg .
eines Haushalts auf dem

dande. Angebote kuter
Nr. 16158 an die Geſchüfts⸗
ſtelle dieſes Blattes .

FrLſuch Nelſepoſten Ang.
U. Nr. 10159 a. d. Geſchäfteſt .

Vehen Bescgä Srertegung
ſucht öilauzſicherer Buch⸗

holter ( militärfrei )

erſte Stellung .
Augebote unt . Nr . 18171

an die Geſchäftsſt . öe. Bl .

ſucht Stelle als
Fränlein Anfaugs⸗Ber⸗
käuferin gleich welcher
Branche . Ang . u. Nr . 16059
an die Geſchäftsſtelle b. Bl .

Aindergärtnerin
Nachmttagsſteſtung

2Kind . . —7 Jahr , auf
„od . 15. März . Plazter . s

Juttstut Beck⸗Nebinger ,
Mannheim P5, 18, Planken .
Gewersbmäßiger
vermittler

9 — Förb

2Fräuſeins
verf . in Stenographie und
Maſchemenſchrelden ſuchen
Anfaugsſtelluug auſchürd
für ſofort oder ſpäter⸗

Angeb . unt . R. M. 108 an
Rudolf Moſſe , Mann⸗
heten erbeten .

Fauwdels eänſeln ſucht
Stelle zu ?1 Zahn⸗

arzt zur Beihilfe , hier od .
auswärts . Gefl . Angeb .
unter Nr . 16149 an die
Geſchüftsſtelle ds . Blattes .

Deſere Nadchen :
Stelle als Kinderfräutein .
Kennutn . im U.
Frauzöſiſch , Näh .K 3, 27,
3. St . , Vorderh . 15851
Anein Mädchen 5ſuf, od ſpäter Stelluug
ſchr . Arbeiten auf Laufnt .
Büto oderRechnungsbürv .
Angen Nr . 16049 . . Geſchſt.

egersfrau
ſucht Scheeibanbeit oder
Poſten feinigestunden im

—
Angeb . u. Nr . 16080

an die d. Bl .

uges 1 82 ſucht per
uf . Zim . u. Küche iin
Abſchl . Hinterh . u. 3. St .

üsgec. Altg . m. Preis u.
Nr. 18031 a, 5 Geſchſt d. l .

Gehildete junge Dame
Sagiſe ) J. iir gutem Hauſe ,
el . 5 . Kriegsw . Igr . Veer .

Zim . m. Bedien . 9. 1, Aprif .
Angeh .m. Preis u. Nr . 16084

Ditſtadt .
Geſuckt —3 unmöbl . Zim .
mit Küchenben , in gutem
Hauſe von feiner Dame .
Angebote unter Nr . 16151
andie Geſchäftsſt . 88. Bl .

Wohn
in

8
5 Nähe von N 6 mit

A4 Zimmer und Bad
9 für zuh . FJamſtie .1 0 ſind unt . Nr 87070

8 eee
Junges Weepaaß Ilicht

gebäumige Einztmnier⸗wohnung mit Küche pde
kleinere weigenmerlpah⸗
nungz würde auch Haun
Uezmalterſtelle auneßmen .

Augebyie mit Pretsau⸗
Kube unter Nr. deiß an

* E Hepdar ſucht

ſü5 e 3Jierwohnung
Bad auf 1. April . An⸗

geb, mit Preisang . u. Nr .
16106au die Geſchäftsſtelle .

Gut mübliertes

Wohnzimmer
und

Schlafzimmer
exſteres mit geuüg . Raum
für mehrere sigene Möhel
von kuhigem Herrn in
gutem Hauſe geſucht .

Anerbieten an die
ſchäftsſtelle öds. Bl .

Große , hellt

Rã ume
ut . Gas⸗ u elektr Auſchluß
per ſufort oder ſp . zu vm.
Näh . Bürochef A. Mayer ,

—. —
50611

Seage 39
Wiriſchaft , Kegelbahn .

Nebenztm . zu verm . Näh .

e Nohrer .
5057

Nane d. Augusta - An⸗
lage eleg . Zimmerwe
mit reichl . Zubeh . , preis - ·
Wert kostenfrei 8. Mieter
z. verm d. Juae . Gelgor ,
K 1, 4, 1. (Preitesir.)
Nahs d. ist elns

Zͤimmerw . mit veichl .
Zubek . 8. M. 1300 kostenfr .
d. J . Gelger , K 1. 4, II .
( Breitestr . ) zu verm .

Whe des Lulsenrings
eindd nach Osten gelegen

Zimmerw . m. Baden .
u. Zuübeh. nur zu 1250 Mk.
kostenfr . an Mieter z. vm.
d. Ine . Gelger ,K I . C. II .

( Breitestr . )

Wohnnulngen
in allen Stadagen von
N, 4, —10 Zimmern zu
vermieten durch

5856

—
Sehwartz

Tel . 604 .
gür Mieter koſtenfrei⸗

1 3 , 3
2.St . . ,4 Zim . Müche, Bab
Manſ. v. 1.„Avpril zu verm

Näh . 3. Stock r . 15525

B I , 5
herrſchaftliche
zu vermieten . 49886
Näheres 1, 4. Laden .

31 , 92 2 Treppen größ .
Wohnung , auch

als Büiro geeignet , 9251. April 1916 3. v. Zn be⸗
ſichtigen zwiſch. 10 —4 Uhr .
Auskfunft 1 Tr . 30848

5 Zimmer Wuhnung für
600 M. jagrb ſof . od ſpit .
zu unt. Nüh . dart . 30402

B 6 , 20
——Zimmes u. reichl Zub. ,

3. Skock , eventl . mit größ .
Magazin , preiswert ver
1. April zu verm . Näheres

mmer⸗
50569

Große 5 oder 6

5 Zimmer⸗Wohg .
Zubehör , Elekt . zu

Hherm. Näh . Erdgeſch . 50178

d , 9. Mi⸗Pohaung
Zimmer mit Zubeh . auf

1. April au vernt . Näheres
daſelbſt obder durch Hugo
Kieſer , Heidelberg . 0579

8, 19
2 Treppen , 5 Zimmer , Bad
u. Zubeh . zu verm . 50403

L 14 , 1

ſchöne geräumige

kammer u.

Näheres bet W
von Neckow .

ſehone Sech

Näheres
Kaiſerring .

Wohnung m. Bad .

9
—7 Zim . ⸗
Speiſe⸗

mer u. Zubehör , 2 Tr. ,
per ſpfort zu vermieten

alther &
5055

Sszim . ⸗
Wohnung zu verm .

Reſtauraut

50508
2ſchöne 4Zim .F 5. 18 Wohng . , Bad u.

Zubehör per l. April , zu
vermieten . 50150

Näheres K F. AT. part .

F 7 , 20 a
2 Treppen hoch, komplotte
Wohnung zu um. 30604

A , ee
Aimmer ,

Küche , Bad. Elekkr . u. Gas
per 1. April vd. ſpäter zu
vebm : Näh . padrk . 15827

5 ,
3— St . Neu
Wohnung , 6Zimmernebſt
reichlichem Zubehör ſofort
odex ſpäter zu vermieten .
Näheres daſelöſt , parterre

bei Doinn . 18884

1 7, 33 Eine freundl .
Mauſarden⸗

12 Zimmer u.
Küche an vuh . Familie Fu
v. Näh . Compt . Hof . 50517

1, 5 *Breiteſtraße
5 Zimmer

Küche, zlel. Licht , od . aus⸗

geſtattet , ſof . ev. 1. April
3. Dnr. Näh . Büro Wein⸗
berger , D 4, 1. Tel . 766

50572

4. St . 3 Zimmer u. Küche
per t. Jebrugr beziehbar
zu verwieten . Näheres

Eichbaumbrausrei.

II . , Luiſenring ( mit Vor⸗
garten ) , 7 Zimmer , Bad
und Zubeher per ſofort
oder ſpäter zu v. 50279

K 1, 3
Im 2. u. 9. St ' je eine

Wohnung mit7 groß hell .
Zimmer , Küche , Badeg . w.
Zubeh . , elektr , Licht . Gas ,
jede Wohn für ſich od. zuſ⸗
( [ Berb . hergeſt . ) zu verm .

Ar gr . Büroräulichk . od.
eſchäftsr . Vevorr . geeign .

K 3 2 d . Jimm⸗⸗
7 Wohnung ſof .

od. 1. April billig zu verm .
Näheres 2. Stock . 13313

13 425 St . 1 Zim . mit
Alk . ſof . beziehb .

Iu . Näh. Eichbaumbrauerei
506651

K 3 , 5
4 Zimmer m. Zubehör per
ſofort od. 1. Ayril zu verm .
Näheres parterre . 50877

f 4, 1 Ringſtraße
Wohnung

Zimmier, Küche u. Zubeh .

8
1. April zu verm . Näh .

4. Siock bei Braun . 18284

K 4, 21
2 Treppen hoch, ſchöne b⸗
Zimmerwohnulg , Küche⸗Mädchenkammer und Zu⸗
Behb : zum Preiſe von
Mk. 900 . — ſofort zu vernt .
Zu erfrag . 1. Stock . 80431

. 25 41
3herger . 3

Zimmer⸗ event .
Aimmerwohng⸗ Nt. groß .

Küche und Keller zu mäß .
Preis ſofort zu v. 15743

Näberes . 1 1II .

L 2 , 5
4. St . , 6 Zimmer , Küche ,
Speljetammer, gr . Bade⸗

zimmer , 2 Manfarden ,
Keller elektr . Licht , Gas ,
per . 9Kprilzu verm , 30493

Seath. E3 , 16, parterre .

L 6 . 14
35 Zimmer , Badezimmer,
Maänfarde und Zubehßr
der 1. April zu vermſeten .

Ien 8•Mäh . 3—83.
595 3350

18,1515 Tr. Dismarck
raße Schöne 8

Stmmer mit Bad , élektr .
Licht, reichl . Zubehör ſpfezn
5. Näh. Gduard Weil fun. ,
D 3, 1. Tel . 2097. 50401

2. 7813. 30308

3. St . , 10 e Zentral⸗
heigulg , ſofort oder ſpäter

auch der 2. Stock mit
weiteren Ränmen im Par⸗
terre nerm . werden . 498886

Zimmer
24. Slock ,

Zim .
III . Stock ,

mit Zubehör
uls Wohtung uder

Bürv zu vermieten .

Näh . bet Heckel , O 3, 10,

G 2 . 13/ö14
Hinterh , 2 Zim . 1u. Küche

Mit Gas zu um. 60⁴9⁵

1 Treppe hoch, geräumige
5 immer⸗Wohnnng mit

Zubehör zu vermieten⸗

Aüro ,
Anguſta Ankage 9.

Telephon 384. 5
Slock , ſchöne

Kung mft 81 he, Bab .
Speltekammer fofvnd vder

Auril zu nermieten .
ene e

zu vermieten . Evtl . kann

Nöh . iim Bürs , B 6, 25 .

fexucd

Laden . 50305

48 5

C3 , 20

Nüheres 50219

0 45 73
4

Zimmer⸗Wuß

Zu erfdagens S

LS , 6 ſchöne mod . Par⸗
terre⸗Wohnung ,

5 Zimmmer mit Zubehör ,
Gas und Elektriſch , für
ſpfort od. ſpäter zu verm .

Naberes Aun9 .SStock. 4 9706

4 Zinmerwohnung
zu vermieten . 50138

Näheres bet
kir Hinte rhaus .

15 , 8
Siuck , ſe Zimmer .

Badesimmer And Zubeher
nort zu germ .

14, 5 % ( nde )

Biomarckſtr.
Eine eleg . Sohnu

Zimmernu . reie
per J.
verxm. Juki preis

Näh . part .

148
ng über

2 Tr . mit7 geraum . hellen
Zubehßr

wert zu
50578

Kl. 1855
8. V,

12810N251 5I. 90
Näh . 2. St .

N 2, 7
3. St

Leichl. Zuh . ,
nung od Bilro
1916 zu verm . N

Telef . 1145.

au ve

9 Zim . , Küche
als Woh⸗

W. X. Schmitt ,

7
Beſt. a.

und

. Apr.
üheres

( 49795

geräumige 5 Zimmer⸗
Wohnung mit Zubehör
auf 1. April mieten .

12 5Bad,ele

Näh . bei F. X.

Keivelberg , 950
1

Eckhaus III .
3 Zimmer mi

Zubehör , große
Räume u. April zu verm⸗

Sto

Näh . Parterre . 2

15 4 11 3Zim .u. Küche
* * und 1 Zimmer

ſufort zu verm . 3
Zimmer ,
ktr . Vicht,

Kaehe gleich oder ſpäter
4 5e ſt ＋.

1
cK. 50516
t reichl .
elegante

el . 876 .

N7 ,
' r u.

auch zuſammen ,
hehör zu verm .

Süre ,
Auguſta Anta

Telephon 334.

1
( Eckhaus ) 1 Treype hoch,

66⸗Zim . ⸗Wohnung ,
mit Zu
Näheres

ge 9.
275

nung mit allem

C . F. 5

Gt. “Zinmerw

pd. ſpäter zu verm

49816

0 5 . 142
( Kleine Planken )

3. Stock , A⸗Zimmerwoh⸗
Zubehör

per ſofort beziehbar. 350537

W.
Schulze.

ohuung
mit allem Zubeh , Gase u.
elekir . Licht , auf 1. 1. 1916

„ Näh . b.

Hausverw . Wiesner , Tr .

pI , 25 Tr . , ſch.

mit Zub. alt kl. v1

freundl .
4 Zim . ⸗Wohnung

ih. Fam .
auft . Apxil od. rithez. verm .
Näh . Bei Branz , part . 1887

8 1, 3a ſchüne

Küche, Manfarde
Wohnung mit

4 Zim . ⸗

und Zu⸗
behüör zu vermieten , 50521

Burshe 5.
Vert zu vexmiete

Wohng ,P 1, 3a und
Stock , preis⸗

U. 50622

pI. Ta
1 81

Bade⸗ u.
Zub . , auch als G

au M.
2, 5,N 55 3 —

Mädcheng .

täume od. Büro p. 1.
Näh . im Comptoir

d. Poſt ,
1 St . , 7Hebnebft

aſch 2
Apr .

50081

5 4, 2 S
der 15 Aprik zlt ve
Artur Levy, Rich .
ſtraße J3.

pen , 3
Zim . u. Küche

emieten .
Wagner⸗

15036

„ od . 3 Zim .
Zeutralheiis, ,
Eutſtaubung uf

ſyf .
zu vermieten .

Neubau .

Q21 . 5⸗

Aufszug ,

ub. ſpäter preisw .

Heilmanm & Heyd .

5
Wohn .

m. für

50146

ſchöne
mit allem Zube

Näheres Laden .

2 2 , 23
Wohng . , —6 Zim . ,

hör per
1. April zu billig verm .

50562

4, 19. 8. S oe
2 Zimmet und Küche au

ſofort 5

5, 20/1

(UAnderkoſe Lente

0 Si . für 1 uder
* U. 1 Ib La

88f binig u pernt .

Eine kl.

Johng⸗,
2 Per⸗

gerxrraum
5085⁴

J1 . 189
Kitche und Bad. 5643
Näheres M 3, 4, Laden.

N8, Sb, 2. Stoch
höne 3 Zimmer⸗ und 2

Zimmerwohn . auf 1. April
zu vermiet . Näh , daſelbſt ,
oder Teleph . 3599.

5

R 7 , II1
ſchüne 3 Zimmerwohng.
mit Babezimmer und Zu⸗
behör bis 1. April zu verm .
Näheres parterre . 50082

R 7 , 30
part . 5 Zim . , 4. St . 6 Zim .
u. Zubeh . , Zentralheizg . ,
elektr . Licht p. ſof 895

Näheres durch Joos
7, 20 , Tel . uder

Dr . Börgnis , Tel. 7717.
50616

8 3,
3 Zimmer⸗ſch. gr .

Wobnung m. 19255Zubeber . 1
Zu vermieten :50

1 Zimmer und
8 5 11 Küche ,

Anairad 2 Zimmer
Langſraße 15 ud nt

Näheres Mannheimer
und Küche .

Aktienbrauerei Löwen⸗

keller , B 6, 15 . 50581

8 6, 35 , gegenüber
Lamengarten

ſchöne 4 Zimmerwohnung
mit Bad u. allem Zubehör
zu beruttele: i.

Zu erfrägen
bing , Hinterhaus .

1 1, 13,
Geräumige

Vierzimmer⸗
Wohnung ,Küche, Kammer ,
ſonſtiges Zubehör per 1.

April zu verm . Näh . dort⸗
ſelbſt 4. Stock 118— 50442

1 25 4 geränm . 4 Zim . ⸗

Wohnung mit
groß Keller u. Zubehör
997 1 Aprilzu verm . 50568

Mayer , Rheinſtr . 4. III .

3 FAmmerw . m.
Bad in g. Hauſe

April zu v. 10020

Züm

2

Bürv Hel⸗
50120

auf 1

7 8
Bibsmarckſtr . ,1 13,11
ſchöne 6 Zim . ⸗Wohnung ,
2 Treppen , mit Badez . u.

Zubehör , elektr Licht und

Gas per 1. April zu verm .

Näh . 1 Tr . hoch.

Nenban Büpkſ .302
moderne 3 u. 4 Zimmer⸗
woßnungen mit reichl . Zu⸗
behör per ſofort zu verm .

Dreitner . 50501
24 5

Brahmsſtr . 12
ſchöne 3Zimmerwohng . m.

p. . Apr . zu vm.
Näher Sk. 50194

Nlle1 l .
mod, 4 u. 3
m. reichl . 850015

1.

Ofſtadt
Zimt 8

Apr .

Ecke Richard Wagnerſtr .

4 Zimmer , Diele , Küche ,
uud Zubehör , Gas und

Elektriſch , herrſchaftliche
Ausſtattung , ſof . zu verm .

Nüh . 1. Stockrechts .

Folliniſtraße 2Za,
5 Zim . u. Zubehör für

M. 1100 ſofort beztehbar

Emil Heſſel ſtraße 12
J. Stock links , ſchöne , neu
herger . 4Zimmer Woh⸗
nung mit Bad u. Mauſ . ,
Elektr . per J. April zu
der m, Näß, 872.

Enll Vecdeſft91
Moderne 2 u. 1 Zimmer⸗
wmohng. mit allem Zubeh .
ſof . od. 2 1, Apr , zu verm .
Näh . bei Kreis im 2. St .

1 5102

13 , 13
Schüne 4 Jiih⸗Wohnaug
im 2. Stock auf 1. April zu
vernt . Nüheres im 3. Stock
daſelbſt von 11 —2 Uhr .

30414

185
1¹

3 Zimmer . Küche ,

2
im 3. St . zu verm .

Daf. 15922

Zu Nüh . part .

16 , 28 un Tennisplatz

Whng . m. Küche

herrſchaftl , geräumige

J Zim. ⸗Woßuung
zu verut . Näh . papt . 50⁴³—³2

1 3 . 10
freie Lage , neben d. neuen

Hallenſchwimmbad . 5 Zim⸗⸗
Wohnung zu verm . Näh .
9. Stock bei KnarKnapp. 5050⁴0

6 , 14
7 Zimmer⸗ JWohnung

mit xeichl . Zubehör , 51u. elekr . Licht. Vorder⸗
Hintergärtchen pex 1. Abpril
zu vermieten⸗ Näh . bei
. Albrecht , Waldparhz
damm 2. Tel . 3837.

5
U6 , 2

3 Zimmer , Küche und
Dachkammer per 1. April
all nermteten . 50447

Mademieftr . 13 , 3 Zim⸗
mer und Küche zu verm .
Näheres Laden . 49296

Zu vermieten :

Alphoknſtraße 6
Zimmer und Küche und
Jimmer und Küche zu

1 Näh . Mann⸗
heimer Aktienbrauerei

e 550 6, 15 .
582

4 Zim!merwohnung 32

per 1. April zu vermi

Näheres 1 2Tr . x. 4

Augarlenſraße 29
3 Zimmer und Küche zu
Vermie en⸗ Zu erſragen .

I. 15, 9 vaxt . 35014

Augartenſtr . 33

ſoſoxt ſchöne 2 Zimmer u.
Küche im 5. St . zu verm .
Näh . 4. St . rechts . 30529

Augartenſtraße 57
5. St . 1 Zim . u. Küche au
El. Fam . zu verm . Näh
Haiſerring 38 , 4. Stne

Nähe Biomarckſtraße
gerrſchaft ! RWohnung von
5 Zimmer , Diele , Bad
und Zubehor umſtändeh .
ſeur preisw . per 1. April
zit bermieten durch
Dugo Schwartz , L. , 3h ,
rαCUQν

Telephon 604 .

Beethopenſtraße 108
4. St . Wohnung 4 Fſehr

Zim , mit Bod

Clſabealſſtraße 9
5. Stock , 5 Zim . ⸗Wohn .
nebſt Zubeh , elektr . Licht ,
Centralßeiz . Warmwaſſer⸗

leitung pr . ſpfort z. verm .
Näh . parterre . 50122

Eamittelbar d. Frledr . -

Parks fist j. d. schönsten ,

55
eler,sonnigeruruhig .

Lage eine gut ausgest .

g. Ammer⸗Wohnun
HI. Teichl . Zubeh . , 2Balk .
U. Erkerp . April o. spät .
kostenfr . a . Mieterdurch
Jad . Geiger , K 1. 4. II .
( Storch . Rest . ) preisw . 2z.
verm . Ausk . von . 7 Uhr⸗

1 75
Im Haufe Friedrichs⸗

platz 19 iſt eine Zwiſchen⸗
ſtockwohnung mit Central⸗
heizung per ſofort oder

ſpäter zu verm . Näh . bei

Rudolf Hüttich ,
in Miltenberg a. M.

5015⁵

Fehnanact 4. 2 ſchöne
Zimmer und Küche zum

1. Rpril zit verm . 15894

Gontardſtr .
Hochparterre , 5 Zimmer u.
Zubeh . , mit oder ohne 2
Sunderräume billig zu
vexmieten . 50583

Hebelſtraße 9
2 Tr . hoch, ſchöne 7⸗Zim . ⸗
Wohnung nebſt allem

Zubehör und Garten zu
vermieten . 50168

Näheres daſelbſt eine
Treppe hoch.

18 . Zimm .
mit 1 oder 2 Betten u.

einger . Küche ſof . zu nerm .
Näheres 2. Stock . 15609

Kronprinzenſtraße
2 Zimmerwohnung m. Bad
all 1. Auril zu verm . 30585

ſchöneKirchenſtr .10 eeune
7 Zim . ⸗Wohn , mit allem

Zübeg zu nermieten .
MRäbh. 4. Stock IIs .

0 5
Kaiſerring 20 , 2. Et.
4 3. Uu. u. 1. April z. v.
Näh . 3. St . 10 —12 , —4.

50545

Luiſenring 37
5 Zimmer Wohnung nrit
Zubehör , fr . ſonnige Lage
Und Vorgarten ſof . öd. ſpät .
zn vermieten . 555
Luiſenring 52

2 ſchöne , helle Wohnungen ,
1. U. 3. Stock , je 3 Zimmer
und Küche per 1 Aprtl zu
verm . Mäü . 4. Stck . 50187

Langſtra ze 12 , eine durch
Umban ganz neu her⸗

geſtellte 2 Zimmerwohng . ⸗
mift Abſchluß u . edHeten

Landteilſer.
„ moderur 4 Zimmer⸗

öähnung mitelektr . Lichſ,
. Z . F. 1. 105 Fi verm Af. U. all . Zußeh pv .

b. Kah Part el

Lindenhof ,
Rheinauſtraßt 28, II .
ſchöne 6 Zimmer⸗Wohng . ,

Bad zde. wegen

Kriegsdienſt des Mieters

ſehr preiswert .
Näheres bei 9 im
Stock . 50373

Heint. Nalſſtuſe 2,
gut ausgeſtattete 4⸗Zim . ⸗
Wohn . 3 Treppen mit
allem Zubehöär zu ver⸗
mieten . ( Elektr . Licht )

Näh . paxterre . 4991g

Hch. Lanzftr. 3739
Elegant ansgeſtattele

5 Zimmerwohnung
mit Centralheizg . , Warm⸗

waſſerbereitung u. kompl .
Bad ab 1. April zu verm .

Näheres Büro Peter

Groß , Teleph . 7285 . 51

Mollfiraße 30
4 Zimmerwohnung leleg . )
nit Bad , Speiſekammer
u. allem Zubeh . preisw . zu
nerm . Näh . 3. St . l. od.
R 3, 2, Lad . Tel. 2895. 50406

2 Zimnſer u. Kuche zu
156809. 225 2 28 pt .

vöbl aum
. , möbl . Sim .

15 . 2 Bett . z3. vm.
18081

32, 15

2 7 9 901 5 15—2—

Fo
Schlafzimmer p. 1. März
iu vermieten . 15884

0 - 1 g. mübl . Wohn⸗
. Schlafzimm .

3. vm. Sep . Eing . 15754

3 , 18 Si b. 1085
G8 , 18

2 Tr . rechts . Schon möbl .
freundliches Zimmer der

5005515. März zu verm .

D 4 1
4 St . , ein ſch .

, möbl . Zimmer
Dillig zu verm . 159028

E 6 IIL . r. Schön mol .
gZimmer ſofort ob.

1. März zu verm .
5, 17 8. St . IkS . , 8¹³mit Penſ . zu verm .

1JMollſtr . 36 , ( Oſtſtadt )
4 Zim . m. all . Zub . neu
hergericht . , ( auf Wunſch

per April od.
Näh . 2. St . LEs.

15656

Moltkeſtr. 4
4. Stock , 6 große Zimmer ,
Manſarde , Bad u. Zubeh .
auf 1. April zu verm .

Näh . 1 Tr . hoch. 50087
D

Molkkeſtraße 3, 2.
Herrſchaftl . 6Zimmerwoh⸗
nung u allem Komfort n.
Zubeh . zu v. Näh . 1. St .

49958

Maz Joſefſtraße
Moderne 4⸗Zimmerw . mit
Wohndtele u. Zubehör per
1. April . Näh . part . l. 1553

Mar Joſefſtr . 28
2. St . x. 4Zim , Küche , Bad,
Manf , pr . ſofort vd. ſp· 8. v.

50407

Ul. Merzelstr . !
Schöne 5 Zimmerwoh⸗

nung , im Hochparterre
gelegen , slegante Aus ' ⸗
ſtattung und allem Zube⸗
hör per ſofort oder ſpäter
äußerſt preiswert zu ver⸗
mleten .

Nüheres Büro , Gr .
Merzelſtr . 6 ( Hof ) oder

Telephon 1381. 49843

Kl . Merzelſtr .3
beim

Schöne 3 Zimmerwohng .
mit Bad,Speiſekam . Manſ .
zeeim 4. u . 5. Stockp . 1. Aprif
zu vermieten .

Näheres parterre vechts

Kl. Merzelſtraße
Vorderhaus , Part . , Büro
1. Lagerräume⸗ Hinterhaus
Part . , 2 Zimmer u. Küche
zu vexmisten. 50547

Näheres 3. Stock .

Kl. Merzelſtr . 10
(2 Miu . u. Hauptbahnhof !
2. Stock , ſchöne 4 Zimmer⸗
Wohnung , Bad , Speiſek . ,
Magdk . , elektr . Licht per
1. April zu verm . 50541

Näheres parterre .
2

Nuitsſtraße 14
Nähe Tennisplatz und

Luifenpark .
Sehr ſchöne 3 Zimmer⸗
Wohnung , groß e Näunſe ,
Badezimmer , Speiſekam⸗
mer , Dampfheiz ung , Gas
u. elektr .Licht auf 1. April
zu vermieten . Zu erfr . nur
3. St . ., zw. 11 M. 3 Uhr .

50506

2
Oſtſtadt

Karl Ludwigſtr . 14

1 Tr . hoch, 4 Zimmer ,
Küche mit allem Zubehör ,
Gas und Elektriſch per
1. April zu verm .
Mäßh, bei Schmitt ,vt . 30527

Schimperſtraße 22
Sehr ſchöne öZim Wohng .
mit Bad , Speiſek , Wanf.
per 1. April äuß . preisw .

Fremdenz
ſpät . zu v.

zu verm . Näh . Baugeſch
Franz Mündel , Tel . 3598

50617

Schöne helle 2 Zimmec⸗
Wohnung mit Küche

und Bad per 1. April an
ruhige Leute zu vermieten
Näheres bei Loux . Seiler⸗
rgge 12 2. Stac 50815

1in .

2 Zimmtt⸗Wiluung
55 1 April zu nerwieten .
Ni eres Aerfeſpite , 45 .

89612

6 5, 14 ſchön möbllert .
Part . ⸗Zimmer

—
18187

12 2 Tr . IL, n. Schſoßſh möl . Zimmer z. v.
III . Bahnhof

I , 2
Zimmer zu verm . 15993

M 2 9 groß . , eleg . Jim ,
5 mit 1 od. 2 Bett .

zu vermvermietenn 180041

17 und Sclel
er mit gnten Betten
ſofort zu vermieten . 18073

N3, 17

N6 , 6a
508

5 möbl .
0 5, 4 I . R
Woche 3 M. g. ovm. 158901

81 1
4. St . r. Drei

7 möhl . immer
zu dermiet , bei ler .

15816

8 8 43 STr . ſchön möbl .
3 Zim m. . Eing n.

105
1. März bill . verm .

11 707, 3 Tt.
Gitufach möbl .

10 zu verm .

Iriebrichseing 30 , 15
2 fehrſſchön möbk Zim .

( Wohn⸗ u. Schlafz . ) m.
öd. 2 Betten . elektr . Licht
per ſof . zu verm . 1605

ichard⸗Waguerſtr 4. . , eleg.
möbl. Wohn u. Schlazim .

41145
ſof. zu vm. 18046

9 4,8 Tr . . ſchän möbdk
int . m. ſep . Eing . d 516 Nare monatlich .

Richard Wagnerſtr 20
ſchön müßl . Zimmer pei
alleinſt . Frau an heſſ . Frl .
per ſof . ud. 15. Mörz m.
od. ohne Peuſion zu ver⸗
mieten . Wagnes
ſtraße 26 , p. r. 080

Fein möbl . Kerrenn .
Schlnkzimmer , Dampf⸗
heiz. , elektr . Licht preism .
a. Um. , auch einzeln . Näß .
J2 , 8 III , rechts , 18809

In Heidelberg
( Neueuheim )

ruh . freie Jage findet Herr
od. Dame bei ält . Ehepagr

beſſ . Standes Familten⸗
heim ( gr . Zimmer ] eventl .
2 Betten ) mit od. uhne

Beköſtigung . Aufragen an

J . . , Heplerſtraßt 19 ,
Dr. Held Ierg . 18871

＋
7 , 6

4. Stock , bet Göpel , eine
be fere verm .

52
. St gut mößl ,

5 7, 63 Zim . zu verng
bei einz . Dame .

6, 2 Tr . Manſarde

echeelele505¹

—
zu ve

m. Abendtiseh

Pürgerl Millag⸗
v. Ahendtiſch wunen un
Au gut .

einigehef Damen uHerr
leln , 8 , ,2 Tr . 4986
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35 . Vorſtellung im Abonnement

* 2 222Die Negimentsfahne
Operette in drei Akten von Ludwig Sandow

Text von Karl Marfeld⸗Neumaun
In Szenue geſetzt von Eugen Gebrath
Muſikaliſche Leitung : Viktor Schwarz

Perſouen :
Nikolaus , Baron von Hruſchna⸗

In unserem Spezialhaus für Damen - und Kinder - Konfektion

id Nattonal⸗Thegker! !

bringen wir auch dieses ſahr in Konrmanden - und Kommuni⸗

kanten⸗Kſeidetn eine reichhaltige Auswahl zu seht hilligen Preisen

Unsere Hauptpreislagen sind :

133

Laulmann
Ci& Cie .

850
Geſinde, Peldaten 1Zeit : am 23 und 24. Juli 18

Ort ber Hanblung : Das Hruſchnaſchlöſſel an ber Thaua TTTTTTbTTTTCCCCTTTTTTTT
Mach dem 2. Akte größere Pauſe

Kaſſeneröff . 7Uhr . Anf . 7½ uhr Gude geg . 10i½ uhr
Kleine Prelſe ,

Iu Großherzoglichen Hoftheater
Sanmutag , 27 . Februar 37

Die FJauberflöte .

Heuikſtein Karl Mang
Seſt , Komteſſe Hardig , ſeine

Nichte Elſe Tuſchkau
Noſef . Graf Harbig , ihr Bruder

DLeutnant in einem öſter⸗
reichiſchen Dragonerregiment

Geheimrat der
Au alene , ſeine Nichte
Premierleuinant Oans Joachim

von Roggentin vom 5. Garde⸗
Ulanen⸗Regiment

David Diamant
Nichter , Wachtmeiſter
Brüſemann

Artur Torſield
Karl Marx
Jeuny Jungbauer

Max Felmz
Hugd Voiſin

Zöller
in Trembich

Schulz luguſt Krebs
Weiß

Ulanen
Konzab Ritter

Drobitſch Joſef Viktor
Babitſchka , auf bem

Haushälterin Sruſchns⸗ Eliſe de Lank
Fatſchenka , Magb ſchlöſſel Margarete Ziehl

PeeresErker 5
Iweiter 1 Solbat

Willy Reſemeper
Hugs Schödl P I I , Manabeim am Paradeplat :

— — — — —

9

0 Bekanntmachung .
2 Drotverſorguns bete ,

Der Kommunglverband Mannheim⸗Stußt gewähr
ausnahmsweiſe auf Verlangen fir den Reſ der
gegenwärtigen Brpt⸗ ünd Mehlyerforgungsperiode ,
daß ßbeißt für die

Auan
bis zum 8. März 161s ein⸗

Eſchließlich , einen nagligen Brotzufſaß gon 3878
Gramm pro Kopf .

Bureau

0
D 6 . —1ʃ
Eine gis Bürs geeignete

Anfang 6 Uhr .

hmittags 4 Uhr
— Abends 8 Uhr 5
Der genenwürtige Varleteespielplan

mit Alfred Helnen .
tenstag . 85 . Febr . Abschiedsabend .

5 Mittwoch , 1. März Beglnn des Gastsplels 5

Josef Melihh
mit selner Gesellschaft .

Im Apollo - Kalles : Frei - Konzerte .

55 . .

Kasinosaal Mannheim
Freltag , den 3. März 19 6, abends 8 Uhr

nere hag Role Krenz Ind die Zentrale für Rriegefürsorge
Zum Einſammeln der Kleidungsſtücke uſw . bedürfen wir dringend

am Dienstag , Mittwoch und Donnerstag , nachmittags von —6 Uhr
einer größeren Anzahl Karren , kleiner Wägelchen uſw .

Wir bitten freundlichſt uns ſolche zur Verfügung zu ſtellen und
uns kurz durch Karte oder Fernſprecher Nr . 7735 mitzuteilen , bei wem

und wo die Wagen abg⸗holt werden können .

Im Voraus herzlichen Dank .

Zentrale für Kriegsfürſorge ;
Mannheim .

Ortsausſchuß vom Roten Krenz
Manunheim .

Teleph . 2917
l 882 75722
Dasgemüe⸗ dequemste

lloksts Thester
e Aannbeims

5 Von Samstag , 26. bis Olenstag , 29. Februsr !
5

Günzlleh neues Frogramm !
75

voranzelige

Elſe

Becker
Neue und ſelt . Lieder z.

Laute
uns Rasul von

Benninghoff
Neue u. zeſtgem . Dicht .

Bedürftige Perſonen , das heißt ſorche , weſchemit ihren Brotmarken keinesfalls mehr bis zum8. März auzreichen , können in den Tagen von 8 .
ds . Mis bis zum 3. März iöre Bulterkarte (ntcht
einzelne Marken ) im Kaſſenraum des Roſengartens
oder in den Gemeindeſekretariaten abſtempeln laſſen ;
gegen Aßgahe der abgeſtempelten Karte können ſie
ſodann bei den Bäckern die angegebene Brotmenge
für jede Karte bis einſchließlich 8. März erhalten .

Die Bäcker haben dieſe Zuſatzkarten in gleicher
Weiſe wie alle ührigen Brotmarken zu ſammeln und
an das Lebensmittelamt abzultefern . St 68

Mannheim , den 95. Februar 1916,

Noſengarten —Manaheim
Nibelungenſaal .

Sountag , den 27 , Februar 1916 , abends 8 uh

Rheinlieder⸗Abend
Mitwirkende :

Orcheſter : HFapelle des Erſatzbataillous Reſerve⸗In⸗
fanterie⸗Regiments 40 .

Veitung : Herr Kapellmeiſter Gütter

Lebende Bilber ! „ Nheinweinlieder “
( Am Rhein , am Rhein , da wachſen auſere Reben “ ,
„ Im tiefen Keller ſitz ich hier “, „ Es ſaßen bein

PartWohng . von 4 Zim.
zunt 1. April zu vermieten .
Telepbon 7514. 50805

Plauten , P 4. 15
Bürs oder Woßnung , 4
Zimmer u. Küche . Mpril

0 verm . Näh . Artur Leyn
ich. Wa nerſtr . 18. 16055

U 4, 15 (Ning)
5 Zimmerwohnung mit
Zubehör im Erdgeſchoß ,

Büxro 50585
im utergeſchoß auf 1.
April zu verm . Näh . 1 Ir

Biro oder Läben
AF , 22 zu vermieten ,
auch vorübergehend ,

Näheres A. Mayer ,
Telephon 178. 50504

14 3 Eckladen mit 1
WZimmer u. Küche

auf 1. April preisw . zu v.
Keilpach , U 6, 1.15 Ein hochdramaiisches dänisches FImwerki

4 Aktel 4 Akte !

Um ein Weib
Eine kesselude Sittentragödie mit tiskergreifenden

Seenen in 4 Akten von Carl Schönfeld . 5

18294

14 7 1 gul gehend⸗
Bäckeret

enll auch Laden m. Wohng .
fofort oder 1. April zu
vermieten . Zu erfragen
daſelbſt im Zaden . 15591

14 ,7, Nabe

aden d Z, I
Wmit Zubskhör sofort

2¹ vwermieten .
Fäheres durch 30588

LBon Schwartz ,
mobillen u. Hyotheken
% 21 Telephon 1734.

4 . Laden
mit Wohnung auf 1. A 1550

Eint und Humot ) .
ſchäumenden funkelnden Wein “ „ Sedg , Wein herk ,
„ Rheinwein vur aus Römerbechern“ „ Ste ſollen

5 ihn nicht hahen “ ) ,
geſtent von Herrn Georg Schiro , Obermaſchinen⸗

metſter des Frankfurter Schauſpielhauſes .
Geſangsvortege : Herr Hermann Wiß , Mainz ( Tenanr ]
Am Zlügels Herr Albert Miſchel , Frankfurt a. M.

Nähmaſchinen 1 inde
allex ſh e ieß „ aee e eeeeee

männif B. bill. xepariert , Kaſſen⸗Gröffuung abends Uhr.
Foittarte en 900 175 ige Tages korte 80 Pf . Dusendfarten59 igt , 5106 92 411148 8in Uniform vom Feldwehel

Kartenverkauf in den dusch Plapate fenutlich
gentachten Vorverkaufsſtellen , deim Pförtner in
Noſengarten und an der Abendkaſſe . Militärkarten
nur an der Abendkaſſe .

ſeder Perſon

Einziger Klavierabend

Elly Ney
Vortragskolge : Werke von Ohopia , Bestheven , Händel

Mczart , Mendelsschn - Bartholdy und Hiszt .
Kenzertflügel . Ibach . d. Pianofortelager K. Ferd. Heckel

Hintrittskarten zu Mx —, . — f. 1 in der
Hofmusikallenbandlung K. Ferd . Reckel , ( Konzert
Eesse 10 =1 , —6 Ubrf und an der Abendkssse .

Friedrichspark
Sonntag , 27 . Februar , nachm . 3⸗6 Uhr

Konzert

4 In den Hauptrollen : Frl . Egede Nissen und Herr ?
Wils Chrisander ,

0 II . Ein LustspielSchlager in 8 Aktzen . 5
2 f

[ Die kinderlose Witwe !
Glknzesdes Lustspiel in 8 Sktes

iu den Hauptrallen : Die urkemische

Müller - Linke , Guido Hersfeld , sowie der reisend

5jäkrige Junge Rolf Müller .

Außer der Eintrittsxarte iſt von
über 13 Jahre die vorſchriftsmäßige Einkaßkaxie zu10 Pfg . zu löſen .

Programme liegen auf den Tiſchen im Saal auf
und werden an die Beſucher der Empore unenktgell⸗ 8 5lich abgegeben . Stilit

Ein hellgrauer langhaarig .
Spitzer

zugelaufen . P 6 , 2.

Man mufl lachen , ab man Fill sder uickt !

Ausserdem die neuesten Kriegsberichte , interes -
sante Naturbilder , Uustspiel - Einakter und an 5

8 2 25 zu vermieten ,
der Kapelle Petermann . 0 /

Werktagen ab 1ſ Uhr als Einlage ein Zweiakter . Naei Nagpigeheg afterhang n
Soch

Leitung : Kapellmeiſter L. Becker 5 f
in 5 en

mitinktrittspreis 80 Pf. , Kinder 20 pfg. , Abonnenten frei . Liegenschaften 1 429
17 85

, 9 buebes dem Deutsohen Teshaus) Tal. 7338 igte zu verm . GeeignetJugendthegter im Bernhardushof .
Sonntag , den 27 , Februar nachmittags 3½ Uher ,

Hänſel und Gretel
Karten im Vorverkauf hei : N. Fepy , U 1, 4 und

A. Ködel , B 2, 8.

f. Wurſtſiltale ꝛc. Compl .
Vadeneinrichtg vorhanden .
Näß Arch . Heiler , Tel , gag.

50555
rſter Neichäfts ,

Sabengege 90 1110Meerfeldſtr , 2) ſofort od.
ſpäter zu v. Näh . 1 Tr . kks.

15840

Bad
24 2 *

80Dürkheim .
Schöne Pilla in fr . Jage ,
mit herrl . Ausſicht , 8 Zim⸗
mer u. all . Zubehbr ein⸗
ſchließlich Bad mit Falt⸗
und Warmwaſſerleitung ,
Klofett , Garten mit an⸗

Uült stets vorrütig : 7884
Ia . Kalbsleberwurst und gut ge -
räucherte Holst . Landmettwurgst ,

vorzügliche Dauerware ;
ueu eintreffend :

Cekocht . Hinterschinken , kuochen⸗

h grosse Kortzertt
Nagust dem Kaufhaus und der Huunptpost .

9003
ain it los , in Dosen , prachtvolle Dauerware , in

5
55grenzendem Weinberg iſt 5

me

und Vororte degr. von . Thorbecke. 9 Abe Sangen Dosen nur Mk .2. D5 per Ffund . MagazineAm Mittwoch , den 26 . April d. . , abends deiehbaß . Maheresß unter
— — —

Uer lenkhare N 90 17570 ſine * Fafe C 2, Geſchäfts⸗ eeederddsmd ddd —
Urd 0 0 Ur ( Rebensimmer ) unſere dlesjährige 57675 (telle des Blattes. 2

1 2 2 —3 lange Vorrat 1 8 77 Aſtöck . Magaz ,

men m , g Ordentliche Ausſchußſitzung 1* 2 Liacrusta 58 ,% e
feee J katt , wozu wir ale Ausſchußmitalleber böfl . einladen . 8 ohne 8 Wohn z. v. Nah. 2. St. L.386

Rulokgrat - 32 25 e 3 Teterungs - Linerusta -
8 J8 ſohrVerkrummungen 8 „ 2. Ent e ennahme der jährlichen Abrechnung und 25 aufseh 5 8 Lag , Werkſt.

jot auf
8

8 8 Feihung der Entlaſtung auf Grund des vön der Pferde 5
ulscllag .

Imitation c . zu v. ( Thoreinfahrl ) .
e e Reviſton berichtigten Uräfungsbeſchelds ; eibes 211 geste zur
hoch Ausgereiohget 4 3. Wahl der ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder . 3. Schlachten Sagerraum ' 0 05Ur . hervorts enden Der Vorſtand : ſom verungt . , werd , zud Fälfte Leiston eAersten ais bester 8 2 Ernſt Müller , Vorſigender . hönhſt . Preiß angel . Verm⸗ ger blsher ! 30505Gerudshalter 27 Faufmaan . erh . 9. Proy . . Sel —besgichnet g. emp - f gerst und Wurſtlerel mit

prolg gie gle 8 Mena u mitkohlen Worcen . 1 f ; elektriſch . Maſchinenbetr . Tölse . am Meßwtaß ſehn gianFranz Menzell Berichtigung . Jakoß Stephan 5 anu vermieten . 083ʃ
23 C Wonnbeim , Neckervarn , 2erragen bei

15Irtdspad,Ftablsssmaat In dem gestri endebeusmitteliustgatder ThasHers . 2l . 2088 . Jungbuſchltr . 3 E2 4˙ 97 Tal 11 675 eE ennee , e
Stottgert . Lebelttr. l . gehmoller

&
Ce musg es richtis Befssen : 8. 4 % N. bionb “

Pferdebef .5. Transvortz . in ger
1 *

Gerduehertssprauen ,Ptd . 30 Pfstate25Pt.
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